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9.- 12.11.2004
Frankfurt / Main


die europäische Entwicklerkonferenz zu 

Microsoft Visual FoxPro 9.0

Lindner Congress Hotel Frankfurt (Höchst)

4 Tage randvolles Programm
mit Themen-Tracks an allen Tagen
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Rabatte

Angesichts der immer noch moderaten Wirtschaftslage haben wir keine Preise erhöht, sondern bieten stattdessen verschiedene Sonderrabatte und Einsparmöglichkeiten an – zum Beispiel für vieljährige Besucher unserer Konferenz oder sparen Sie EUR 115,- durch Abbestellung des gedruckten Konferenzordners. Schauen Sie sich die vielen Optionen in unserem Anmeldeformular zuerst einmal in Ruhe an!

Schwerpunkte

Schwerpunkt der diesjährigen Konferenz ist die neue Version 9.0 mit wesentlichen Erweiterungen in den Bereichen Berichtsgenerator und Datenbankfunktionen sowie das praktische Arbeiten mit Visual FoxPro in allen derzeit aktuellen Versionen. Die ausschließlich für die neue Version geltenden Sessions sind mit VFP9 gekennzeichnet.

Pre-Conference

Am ersten Tag der Konferenz (Di.) gibt es die Tracks "Einführung in Visual FoxPro", "Der VFP 9.0 Berichtsgenerator" und "Active FoxPro Pages". Dieser erste Tag kann auch einzeln und ohne Konferenzordner gebucht werden! An den Late Night Sessions am Dienstag können Sie auch dann teilnehmen, wenn Sie nur für Dienstag oder erst ab Mittwoch angemeldet sind!

	Warum sollte man diese Konferenz nicht verpassen?
	Die Seite für den Entscheider


Erfahren Sie exklusiv mehr auf der Keynote des Visual FoxPro Product Managers Ken Levy von Microsoft Corp.: Über das bisher mit der neuen Version 9.0 von Visual FoxPro Erreichte und über die Planungen und Vorhaben von Microsoft – und separat dazu abends eine Late Night Session.

Umfassende Vorstellung des neuen Berichtsgenerators: In einem Tagescrashkurs (Di./Fr.) erfahren Sie direkt von Lisa Slater Nicholls, was es mit dem neuen Berichtsgenerator in Visual FoxPro 9.0 auf sich hat und wie man ihn optimal einsetzt. Nicht nur in Visual FoxPro 9.0-Anwendungen sondern auch PARALLEL zu bestehenden Anwendungen (selbst FoxPro/Windows).

Kostenlose Bonussession - Fallstudie FoxPro/Windows unter Visual FoxPro 9.0: Dazu passend gibt es am Dienstag abend auch gleich eine umfangreiche Fallstudie aus der Praxis von Lisa Slater Nicholls von einem 2-jährigen Konvertierungsprojekt! An der Vorführung können Sie AUCH DANN teilnehmen, wenn Sie sich nur für die Pre-Conference am Dienstag oder nur für die Hauptkonferenz ab Mittwoch angemeldet haben!

Client/Server mit MS SQL-Server speziell für VFP-Entwickler: Client/Server ist immer häufiger ein entscheidendes Verkaufsargument - und Datamining ist weiterhin im Kommen! In diesem 2-tägigen (Do./Fr.) Track der Referenten Dan Jurden, Daniel LeClair, Valdis Matison, Armin Neudert und Sebastian Flucke lernen Sie alles Wichtige.
PS: Vielleicht können Sie mit dem neuen KnowHow die noch geltenden sehr günstigen MS-ISV-Partnerlizenzen für SQL-Server einsetzen (5 User für EUR 312,- bei Vertragsabschluss vor 14.10.2004 - Details siehe dFPUG-eNewsletter).

.NET-Track speziell für Visual FoxPro-Entwickler: In nur 1 Tag (Do) werden die wesentlichen Grundlagen vermittelt, aufbauend auf und ergänzend zu den bisherigen VFP-Kenntnissen. Schneller und preiswerter kann man den Einstieg in ASP.NET für Webanwendungen bzw. Compact Framework für Handheld-Anwendungen nicht erlernen. Und kompetenter auch nicht - dank der bekannten Referenten Rick Strahl, Les Pinter und Michael Bätge. 

Kompakt-Workshop zur Softwareentwicklung mit Visual FoxPro: Neue oder noch nicht so erfahrene Mitarbeiter profitieren am meisten von dem am  Di.+Mi. stattfindenden Kurs des bekannten deutschen Referenten Michael Niethammer. Der Workshop wurde auf die neue Version 9.0 hin aktualisiert, gilt aber weitestgehend auch für ältere Versionen. 
PS: Der Track ist so gelegt, dass Sie an der Einführung in Visual FoxPro 9.0 und an der Keynote ebenfalls teilnehmen können.

Aktualisieren Sie bestehende Anwendungen preiswert: Der Chefredakteur von FoxTalk verrät Ihnen in unserem Tagestrack Rearchitecting (Do.), wie Sie alte Anwendungen am besten modernisieren können, ohne alles neu schreiben zu müssen. Kapseln Sie alten Code, integrieren Sie Geschäftsobjekte und bringen Sie Masken und Reports ins Internet!

Bringen Sie Ihre Anwendung in das Internet mit AFP: In unserem Tagestrack zu Active FoxPro Pages (Di.) lernen Sie direkt von den Mitarbeitern des Herstellers, wie Sie am einfachsten und schnellsten Webanwendungen basierend auf Ihren FoxPro-Kenntnissen selbst erstellen können - besonders günstig mit der neuen Express-Edition.

Praktische Programmierung – alles, was Ihnen noch fehlen könnte: Umfangreiches Angebot zu Profithemen rund um Visual FoxPro zu den Themen Docking, IntelliSense, Taskpane, Eventbinding, Collections, Regular Expressions, Security, Server Services, Versionskontrolle, Testverfahren usw.. Unser Praxis-Power-Paket für die schnelle Aufrüstung Ihrer Anwendung zur Auslieferung eines interessanten Updates!

Visual FoxPro 9.0 Datenbankerweiterungen: Nicht nur der Berichtsgenerator sondern auch die Datenbankengine von Visual FoxPro wurden in der neuen Version stark verbessert. Diverse Limitierungen fallen weg, das SQL wird wesentlich flexibler, Cursor- und XMLAdapter lassen sich noch leichter einsetzen. In den Gruppen DATA und C/S erfahren Sie mehr dazu!

Visual FoxPro 9.0 im Internet: Neben dem Track zu Active FoxPro Pages bietet die diesjährige Konferenz wieder eine Vielzahl von Vorträgen zur Interneteinbindung via Internet Explorer und/oder WebServices sowie XML-Verwendung.

Neue Version Visual Extend 9.0 für VFP 9.0: Und schon wieder das grösste Update jemals für Visual Extend - vorgestellt in einer VFX-Doppelsession. Und sofern Sie das Framework bereits einsetzen, sollten Sie das entsprechende VFX-Anwendertreffen natürlich nicht versäumen! 

Eine Vielfalt von Late Night Sessions vermitteln weitere Kenntnisse: Ausserhalb der Arbeitszeit ergänzen wie immer das Vortragsangebot nach dem Abendessen (Di.-Do.) um zwei weitere Reihen von Vorträgen für Mehrtagesteilnehmer.

	Bestehende Anwendungen preiswert runderneuern - mit dem neuen Berichtsgenerator, neuen Datenbankfunktionen und unserem Rearchitecting-Track
	Wir empfehlen: 
4 Tage buchen!


VFP Evolution - die Weiterentwicklung
Und wieder hat sich Visual Foxpro weiterentwickelt. Die neuen Schwerpunkte  Berichtsgenerator und Datenbankfunktionalität sind aber in der nachfolgenden Grafik nicht so schön als Zuwachs erkennbar. Die nächste Version der Grafik basiert auf der End- statt der Beta-Version von Visual FoxPro und zeigt die Tools zusätzlich mit an, aber auch so kann man den Aufwärtstrend erkennen:
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Ab zur Anmeldung...

und viel Spaß wünschen wir Ihnen mit unserem diesjährigen umfangreichen Konferenzprogramm. Bitte lesen Sie unbedingt auch die Seite für den Entscheider! Lassen Sie sich von dem umfangreichen Anmeldeformular nicht verwirren! Und schauen Sie auch in den vorläufigen Sessionplan bezüglich der voraussichtlichen Termine für die jeweiligen Vorträge...

	Anmeldeschluss 29. Oktober 2004

	Veranstalter Anmeldeadresse
	dFPUG c/o ISYS GmbH
Frankfurter Str. 21 b
D-61476 Kronberg

	eMail: konferenz@dfpug.de
Internet: http://www.dfpug.de
	Telefon +49 – 6173 – 950903
Telefax +49 – 6173 – 950904 


Die 11. Microsoft Visual FoxPro Jubiläums- Entwicklerkonferenz der dFPUG

Die deutschsprachige FoxPro User Group (dFPUG) lädt Sie ganz herzlich zur 11. Microsoft Visual FoxPro- Entwicklerkonferenz in Frankfurt am Main ein. Eine wiederum gesteigerte Anzahl praxisorientierter Vorträge zeigt, wie sich mit der neuen Version Visual FoxPro 9.0 leistungsfähige Applikationen noch besser realisieren lassen und wie sich die Welt von Visual FoxPro erneut in jeder Hinsicht weiterentwickelt hat. Dazu mehr auf unserer Seite für Entscheider. Lernen Sie durch den Besuch unserer Konferenz alles Wichtige schnell und von äusserst kompetenten Experten!

	Die Vorträge

Die Vortragsthemen finden Sie in unserem neu gestalteten Online-Konferenzprogramm oder in der dFPUG-Loseblattsammlung FoxX Professional. Der Session-Zeitplan wird im voraus festgelegt und bei Konferenzbeginn ausgehändigt bzw. ist unter http://devcon.dfpug.de einsehbar. Dort finden Sie auch die vollständigen Vortrags- und Rednerbeschreibungen für Ihre eigene Sessionplanung.
Wie schon in den Vorjahren wird das Programm zu einem deutlichen Anteil aus englischsprachigen Sessions bestehen. Die internationalen Redner sprechen ein sehr gut verständliches Englisch und gehören zu den weltbesten Rednern zu Visual FoxPro. Die Teilnahme auch an englischen Vorträgen wird empfohlen.
Für Mehrtagesteilnehmer gibt es wieder Late Night Sessions im Anschluß an das Abendbuffet am Mittwoch und Donnerstag. Zusätzlich werden Händlervorträge und eine kleine Ausstellung angeboten!

Die Tracks

Für Neueinsteiger, Auf- oder Umsteiger zu VFP 9.0 bieten wir einen Einführungs-Track an den ersten beiden Tagen der Konferenz an. Zu dem Thema .NET gibt es einen Track am Donnerstag. Zu dem Thema SQL-Server gibt es einen sehr umfangreichen Track am Donnerstag und Freitag

Neu ist unser Reportwriter-Track für VFP 9.0, den wir sowohl am Dienstag als auch am Freitag anbieten! Neu ist außerdem der Track zu Active FoxPro Pages am Dienstag und der Track Rearchitecting am Donnerstag.
	Die Pre-Conference

Am Dienstag gibt es einen Pre-Conference-Tag vor der eigentlichen Konferenz von Mittwoch bis Freitag. Angeboten werden dort nur die Tracks VFP-Reportwriter, Active FoxPro Pages und Einführung in Visual FoxPro 9.0. Die Pre-Conference kann zusätzlich oder auch EINZELN gebucht werden. An den Late Night Sessions am Dienstag kann jeder Konferenzteilnehmer unabhängig von der Buchungsart teilnehmen. Generell möchten wir natürlich die Teilnahme an allen vier Konferenztagen empfehlen, bieten aber abweichende Buchungsmöglichkeiten für dFPUG-Mitglieder an.
Die Anmeldung 

Anmeldungen zur Konferenz bitte über unser Online-Anmeldeformular oder per Telefax / per Post an dFPUG c/o ISYS GmbH, Frankfurter Str. 21b, 61476 Kronberg. Eine Anmeldung per Telefon ist leider nicht möglich - bitte verwenden Sie möglichst unser Online-Anmeldeformular. Vielen Dank!

Anmeldeschluß 

für die Teilnahme an der Konferenz ist der 29.10.2004 mit Zahlungseingang vor Konferenzbeginn. Die Teilnehmerzahl ist limitiert, Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. 

[image: image7.png]


Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

[image: image2.png]



Rainer Becker
dFPUG


Die Hotelzimmer müssen alle Teilnehmer selbst buchen - am besten im Veranstaltungshotel Lindner:

	Lindner Congress Hotel

Frankfurt

Bolongarostraße 90-100

D-65929 Frankfurt/M. (Höchst)
	Telefon 069-33002-911
Telefax 069-33002-999

eMail     info.frankfurt@lindner.de
URL        http://www.lindner.de
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Für die Konferenzteilnehmer haben wir 200 Business-Zimmer zu einem Sonderpreis incl. Frühstücksbuffet reserviert. Buchen Sie frühzeitig Ihr Zimmer am besten direkt Online unter ( https://services.lindner.de/bookhotel_036/index.asp?lang=G( Gruppencode „VFP2004“ bzw. wahlweise unter Telefon 069-33002-911, Fax 069-33002–999 oder eMail Reservierung.Frankfurt@Lindner.de mit dem Stichwort "VFP-Konferenz"– spätestens aber bis zum 24.10.2004, da danach das Teilnehmerkontingent verfällt (bzw. das Hotel ausgebucht sein wird).

Programmübersicht

Hier die Übersicht über die angebotenen Sessions: Deutschsprachige Vorträge enthalten ein führendes „D“ im Session-Code, englische Vorträge ein führendes „E“. Händlervorträge sind durch ein vorangestelltes „V“ gekennzeichnet. Nur an bestimmten Tagen angebotene Vorträge haben ein nachgestelltes Tageskürzel (Di./Mi./Do./Fr.). Nur einmalig angebotene Vorträge sind mit (1) und ausschliesslich für Visual FoxPro 8.0 gültige Vorträge mit (VFP8) gekennzeichnet.

Der angegebene Session-Code wird auf der Konferenz durchgängig verwendet. Dies gilt für Sessionpläne, Raumausschilderung, Vortragsbewertungen und natürlich die Vortragsunterlagen im Konferenzordner sowie die Begleitdateien auf der CD-ROM.

VFP

Einführung in Visual FoxPro 9.0



(Mi)

D-NEU1
Jürgen Wondzinski
Übersicht Visual FoxPro 9.0


(VFP9) (1)

D-NEU2
Jürgen Wondzinski
Übersicht Visual FoxPro 9.0


(VFP9) (1)

OOP
Objektorientierung

E-TIER

Mike Feltman

Building n-tier applications with VFP
D-BO

Armin Neudert

Businessobjekte – Entwicklungsstrategie mit Zukunft

D-TIER
Sebastian Flucke
3-Schichten-Architektur mit VFP
E-PATT
Bill Anderson

Using Software Design Patterns

SOFT
Softwareentwicklung

D-VERS 
Christof Wollenhaupt
CVS und Co (version control)

E-TEST
Drew Speedie

Test-Driven Development in VFP Using FoxUnit

D-LINU
Jochen Kirstätter
Visual FoxPro 9.0 und Linux

DATA
Datenbanken

E-DATA
Daniel LeClair

New Data Types in VFP 9

E-NORM
Daniel LeClair

Designing Databases
D-DATA
Eugen Wirsing

Erweiterungen der SQL-Befehle


(VFP9)

C/S

Client/Server

E-CA

Venelina Jordanova
Data access techniques using CursorAdapter class (VFP9)
E-CS

Mike Feltman

C/S data access techniques
E-APPS
Dan Jurden

Developing VFP apps using SQL Server XML Services
E-UPSI

Daniel LeClair

 Migrating VFP Data to SQL Server

D-MSDE
Eugen Wirsing

VFP-CursorAdapter auf MSDE/SQL-Server anwenden

D-ADD

Jochen Kirstätter
Additive Datenbanken zu Visual FoxPro

PROG
Programmierung

E-BIND
Drew  Speedie

Bind VFP Code To Window Message Notifications (VFP9)
E-FORM
Drew Speedie

Form Instantiation And Destruction Techniques

(1)

E-TIPP

Drew Speedie

VFP Tips and Tricks

E-CLAS
Drew Speedie

VFP 9.0 Form And Class Design Enhancements

E-PANE
Toni Feltman

Unleash the Power of the Task Pane

E-COLL
Toni Feltman

Practical use of collections

E-GUI

Toni Feltman

Enhancing the User Interface Experience (VFP9)

E-DOCK
Toni Feltman

What’s up Dock, Docking from A-Z

E-PROJ
Les-Pinter

 Building projects from the class up in VFP

D-BIND
Jürgen Wondzinski
Sind sie schon gebunden?

D-RGEX
Jürgen Wondzinski
Reguläre Ausdrücke
D-SECU
Christof Wollenhaupt
Sicherheit aus dem Baukasten (Security)

D-SERV
Armin Neudert

 Echte Windows-Server-Services mit VFP

D-IBOX
Uwe Habermann
Intellisense und Toolbox für Endbenutzer(VFP9)
FWK
Klassenbibliotheken/Frameworks

D-OCX

Markus Winhard
ActiveX Controls sorgenfrei

V-VFE

Mike & Toni Feltman
Building Applications with Visual FoxExpress

(1)(V)
V-MAXF
Drew Speedie

Visual MaxFrame Professional Framework

(1)(V)
V-VFX1
Uwe Habermann
Venelina Jordanova
VEX 9.0 - Rapid Application Development, Teil 1
 (V)
V-VFX2
Uwe Habermann
Venelina Jordanova
VEX 9.0 - Rapid Application Development, Teil 2
 (V)
WEB
Internetanbindung

E-WEBS
Rick Strahl

Accessing and sharing data with .Net Web Services

E-IEXP

Rick Strahl

Using Internet Explorer in your FoxPro Applications

E-EVER
Rick Strahl

Everyday Internet Access with Visual FoxPro

E-BOT

Daniel LeClair

Bot-Building with VFP and IE Automation

D-WEBS
Nathalie Mengel
Sichere WebServices

D-MEHR
Nathalie Mengel
Mehr über WebServices

D-XMLA
Nathalie Mengel
XMLAdapter und CursorAdapter in Action

D-TSRV
Markus Winhard
Terminalserver 2003 oder "billiger als neu schreiben"

V-WEST
Rick Strahl

WestWind WebConnection



(1)(V)
V-HELP
Rick Strahl

WestWind HTML Help Builder



(1)(V)
V-VODO
Dan Jurden

Developing WEB applications using Voodoo

(1)(V)
LATE
Late Night Sessions (für Mehrtagesteilnehmer, keine Session-Notes)(1)
E-VFP9
Ken Levy

Extensibility in Visual FoxPro 9.0

D-OOPS
Rainer Becker
Michael Niethammer
Die Entscheidung: VFP, .NET, Java, C++
D-SELL
Rainer Becker

Business Survival Guide

V-VFXL
Uwe Habermann
VFX Anwendertreffen




(V)
D-GUI

Michail Temelkos
User Interface Layer in VFP

D-TIPS

Rainer Becker

Tipps und Tricks zu VFP



(Do)

D-VFAF
Peter Herzog

AFP-Builder für VFP/VFX



(Di)
KEY 
Keynote










E-KEY

Ken Levy

Visual FoxPro 9.0 in Action



(Mi)
D-KEY0
Rainer Becker

Today and Tomorrow




(Di)

D-KEY1
Rainer Becker

Today and Tomorrow




(Mi)

D-KEY2
Rainer Becker

Today and Tomorrow




(Do)

D-KEY3
Rainer Becker

Thank You & Raffle




(Fr)

Track-Übersicht

Hier die Übersicht über die angebotenen Tracks: Für jeden Track konnte(n) eine oder mehrere anerkannte Kapazitäten auf dem jeweiligen Gebiet als Redner gewonnen werden. Es gelten die gleichen Angaben zu den Session-Codes wie bei den regulären Vorträgen, mit der Einschränkung, dass Vorträge in Tracks meist nur einmalig und in der genannten Reihenfolge gehalten werden sowie im Konferenzordner zum Teil nur mit Slideshows vertreten sind.

Track Visual FoxPro 9.0 Reportwriter



(Di+Fr)

E-RW1

Lisa Slater Nicholls
Colin Nicholls

Introduction to VFP 9 Report System Enhancements

E-RW2

Lisa Slater Nicholls
Colin Nicholls

VFP9 Report System Design-time Extensibility

E-RW3/4
Lisa Slater Nicholls
Colin Nicholls

VFP9 Report System Run-time Extensibility

E-FPW9
Lisa Slater Nicholls
Migrating FoxPro for Windows 2.x applications



Colin Nicholls

to VFP in a Day
Track Microsoft SQL-Server





(Do/Fr)

D-SQL1
Armin Neudert

Einführung SQL-Server Grundlagen

D-SQL2
Armin Neudert

Einführung SQL-Server Fortgeschritten

D-OLAP1
Sebastian Flucke
Hierarchische Datenstrukturen mit MS SQL

D-OLAP2
Sebastian Flucke
Analysis Services SQL 2000

D-OLAP3
Sebastian Flucke
Datenimport und Datenpräsentation

D-OLAP4
Sebastian Flucke
API-Programmierung, z.B. mit VFP

E-YUKO
Dan Jurden

Introduction to Yukon

E-SXML
Dan Jurden

XML services in Yukon

E-REPO
Dan Jurden

Introduction to SQL Server Reporting Services

E-NORM
Daniel LeClair

Designig Databases

E-DMO
Daniel LeClair

Build SQL Server into your App with DMO

E-UDM

Valdis Matison

Analysis Services in SQL 2005 and the Unified
Dimensional Model
E-MINE
Valdis Matison 

Data Mining in SQL 2005

E-DTS

Valdis Matison 

DTS in 2005

Track Microsoft .NET






(Do)

E-ASP

Rick Strahl

ASP.NET Architecture: How ASP.Net works

E-PORT
Rick Strahl

Porting a VFP Web application to ASP.Net

D-POC1
Michael Bätge

Einführung Softwareentwicklung für den Pocket PC

D-POC2
Michael Bätge

Das .NET Compact Framework

E-MIG1
Les Pinter

More similar than different: VFP and VB .NET
E-MIG2
Les Pinter

More different than similar: VFP and VB.NET

E-LOC

Les Pinter

Localization of Applications in VFP and VB .NET

Track Rearchitecting FoxPro Applications


(Do)

E-CAPS
David Stevenson
Encapsulating Old Code

E-CONV
David Stevenson
Converting to Business Objects

E-PUT

David Stevenson
Putting Your App on the Web

E-REPW
David Stevenson
Putting Your VFP Reports on the Web

Track Einführung in Visual FoxPro 9.0


(Di/Mi)

D-VFP1
Michael Niethammer

Einführung in Visual FoxPro
D-VFP2
Michael Niethammer

Die Visual FoxPro Datenbank Engine I

D-VFP3
Michael Niethammer

Die Visual FoxPro Datenbank Engine II

D-VFP4
Michael Niethammer

Objektorientiert arbeiten I

D-VFP5
Michael Niethammer

Objektorientiert arbeiten II

D-VFP6
Michael Niethammer

Datenanbindung in Formularen und Klassen

D-VFP7
Michael Niethammer

Erstellen von COM Servern

D-VFP8
Michael Niethammer

Visual FoxPro Tools und Assistenten

Track Active FoxPro Pages






(Di)
V-AFP 

Jürgen Wondzinski

Active FoxPro Pages 3.0

(1)(V)(Fr)

D-AFP1
Jochen Kirstätter
Jürgen Wondzinski

Webanwendungen mit Active FoxPro Pages erstellen

D-AFP2
Berharnd Reiter
Nina Schwanzer
Integration / Erweiterung von VFP Desktopanwendungen mit den Active FoxPro Pages

D-AFP3
Christof Wollenhaupt

Active FoxPro Pages Sicherheit

D-AFP4
Jochen Kirstätter

Erstellen eigener Plugins für Active FoxPro Pages

D-VFAF
Peter Herzog


AFP-Builder für VFP/VFX


(Di)

Die Tracks

Pro Tag werden in einem Track 4-5 Vorträge gehalten, so dass man weitere 1-2 Vorträge der Entwicklerkonferenz mitnehmen kann. Ansonsten spricht natürlich nichts dagegen, auch mal eine Session des Tracks zu überspringen und stattdessen an einem besonders interessanten Vortrag in einem anderen Raum teilzunehmen. 

Umgekehrt allerdings würden Sie uns in echte Raumplanungsschwierigkeiten bringen. D.h. für die Teilnahme an einem Track muss man sich für diesen auch anmelden. Bitte geben Sie bei der Konferenzanmeldung deshalb unbedingt an, an welchen Tracks Sie teilnehmen wollen, damit wir Ihnen auch einen Platz in den entsprechenden Räumen reservieren können! Sofern Sie keinen Track belegen, einfach „Konferenzteilnahme“ unter der obligatorischen Track-Wahl ankreuzen. Vielen Dank für diese Erleichterung unserer Planung!

Bitte beachten Sie unbedingt bei der Anmeldung auch die eingeschränkten Buchungsmöglichkeiten für Nichtmitglieder! Der Track "Einführung VFP" findet Dienstag und Mittwoch statt – aber Sie können nicht eine reine 2-Tages-Teilnahme für Dienstag und Mittwoch buchen! Auch eine Einzeltagesbuchung für die Tracks "VFP 9.0 Reportwriter" am Dienstag/Freitag bzw. ".NET" am Donnerstag ist nicht möglich! dFPUG-Mitglieder haben abweichende Buchungsmöglichkeiten.

Track Reportwriter







(Di+Fr)
Aufgrund der vielfältigen Erweiterungen beim Berichtsgenerator gibt es zu diesem Thema einen eigenen Track mit Fachvorträgen von den beiden bekannten VFP-Entwicklern und Verantwortlichen für den neuen Berichtsgenerator, nämlich Lisa Slater Nicholls und Colin Nicholls. Kompetenter als von den Originalentwicklern können Sie nicht über die neuen Features und Funktionen informiert werden. Wegen besonderem Interesse werden alle Vorträge sowohl am Dienstag als auch am Freitag angeboten. Hier die Beschreibungen der Sessions:

E-RW1
Introduction to VFP 9 Report System Enhancements

Lisa Slater Nicholls, Colin Nicholls
In this session, we'll get you started on all the features that improve report design and report output in Visual FoxPro 9.  You'll find out about:

· Multiple Detail bands in design and runtime, how they work and how to use them
· Improvements in multi-language handling in reports
· Changes to IDE elements such as menus and printing dialogs
· Enhancements to VFP commands and functions that have an impact on reporting
We will introduce the VFP Reporting extensibility features, such as the new Builder dialogs and Object-Assisted output, and tell you what you need to know when converting existing applications and reports to VFP 9.

E-RW2
VFP9 Report System Design-time Extensibility

Lisa Slater Nicholls, Colin Nicholls
This session covers the vast array of new features that make the VFP report design experience more productive for you, and more appropriate for your end-users. You will learn:

· how the new Report Designer event hooks work 

· how the shipping Report Builder replaces the native dialogs and extends native Designer functionality

· how to assign Protection to reporting objects to make CREATE/MODIFY REPORT safe -- and comfortable -- for use in your distributed applications

· how you can leverage the Report Builder architecture to create your own custom dialogs

· how to create your own 'quick builders' to cover special needs 

· tips and tricks for using non-report objects, such as Data Environments, to incorporate your object-oriented development techniques into report form design.

E-RW3/4
VFP9 Report System Run-time Extensibility

Lisa Slater Nicholls, Colin Nicholls
The VFP9 report engine's output generation process has been re-built from the ground up, providing  a new "object-assisted" reporting mode for the REPORT FORM command.  In this session we'll take a detailed look the features that support your new output opportunities:

· the new language extensions provided to enhance report output 

· the fully customizable Preview API 

· the new ReportListener baseclass that drives the output process.

You'll learn about:

· changing the results of print and preview (traditional output types) at runtime 

· adding new (non-traditional) output types to your applications 

· generating multiple output results from a single report form command, and "chaining" multiple reports into one output result 

· leveraging out-of-the-box Xbase output extensions.

Questions and Answers and Examples

E-FPW9
Migrating FoxPro for Windows 2.x applications to VFP 9.0 in a Day"

Lisa Slater Nicholls, Colin Nicholls
Lisa will present an informal case study of a large-scale, production application.  She will show you:

· why she and Colin decided to do it,

· what happened next,

· why you should consider doing it too, and

· why it's even better to do it in VFP 9.0.

We will assess risks and benefits associated with this strategy.

Track Microsoft SQL-Server





(Do/Fr)
Und hier unser Track mit Fachvorträgen speziell zur Datenbankentwicklung mit Microsoft SQL-Server: Sofern bereits Erfahrungen mit der Ansteuerung von SQL-Server vorliegen und Sie mehr über das Produkt erfahren möchten, bieten wir Ihnen am Donnerstag und Freitag als Ergänzung zu den Vorträgen zu Client/Server mit Visual FoxPro einen speziellen Track mit verschiedenen deutschen und amerikanischen Autoren und Rednern. Hier die Beschreibungen der Sessions:

D-SQL1
Einführung SQL-Server Grundlagen

Armin Neudert
Sie wollten schon immer einmal wissen, was der Microsoft SQL Server alles kann, wie die ersten Schritte aussehen - und ein Gefühl dafür bekommen, wann der Einsatz des Produktes Sinn macht und welcher Aufwand damit verbunden ist? Diese Doppelsession gibt Ihnen einen kompletten Überblick über den SQL Server und das Zusammenspiel mit Visual FoxPro! Einerseits in technischer Hinsicht - andererseits aber auch in Hinblick auf die verfügbaren Editionen und Lizenzierungsmodelle.

In dieser ersten Session erfahren Sie alles Wissenswerte über die Installation und Architektur des SQL Servers und erhalten eine Einführung in die mitgelieferten Administrationstools. Das Anlegen einer Datenbank mit Tabellen, Triggern, Constraints und Stored Procedures, sowie die Erläuterung der wesentlichen Unterschiede zu einer VFP-Datenbank sind hier wesentlicher Bestandteil.

D-SQL2
Einführung SQL-Server Fortgeschrittene

Armin Neudert
Der zweite Teil dieser Doppelsession richtet sich an all diejenigen, die entweder den ersten Teil besucht haben, aber auch an alle Entwickler, welche bereits die ersten Schritte mit dem SQL Server hinter sich haben und nun mehr über die fortgeschrittenen Einsatzmöglichkeiten wissen möchten. Hierzu zählen die Datensicherung, die Data Transformation Services (DTS), Volltextrecherche, Scheduled Tasks und die integrierten Replikationsmechanismen.

D-OLAP1
Hierarchische Datenstrukturen mit MS SQL

Sebasian Flucke
Das "relationale" Datenbank-Schema, welches ja u.a. auch in VFP eingesetzt wird, ist eine sehr effektive Form der Datenbankorganisation. Allerdings zeigen sich in bestimmten Bereichen, z.B. auf dem Gebiet von DataWarehouse, sehr schnell auch Grenzen dieses Datenbank-Schemas! Hier kann durch den Einsatz eines mehrdimensionalen oder "hierarchischen" Datenbank-Schemas Abhilfe geschaffen werden. Diese Session beschreibt das Konzept und die datenorganisatorischen Hintergründe von mehrdimensionalen Datenbanken im direkten Vergleich zum relationalen Modell.

Die Teilnehmer lernen das Konzept hierarchischer Datenbanken kennen und haben damit eine Entscheidungsgrundlage, für den jeweiligen Zweck das richtige Datenbankschema einzusetzen. Außerdem werden Grundprinzipien des Aufbaus von Datawarehouse-Strukturen vermittelt.

D-OLAP2
Analysis Services SQL 2000

Sebasian Flucke
Die "Analysis Services" des MS SQL Server 2000 bieten die Möglichkeit, für Datawarehouse-Projekte und ähnlich gelagerte Lösungen hierarchische Datenstrukturen aufzubauen und diese im SQL Server abzulegen. Diese Session beschreibt die konzeptionellen Hintergründe und deren technische Umsetzung in Gestalt der "SQL Server"-Erweiterung "Analysis Services" sowie die technische Umsetzung hierarchischer Datenbanken mit der SQL-Server-Erweiterung MS ANALYSIS SERVICES. Außerdem werden die Möglichkeiten aufgezeigt, mit MS ANALYSIS SERVICES auch auf Nicht-SQL-Server-Datenbanken zuzugreifen (VFP, ORACLE, INFORMIX, ACCESS usw.).

Voraussetzung für diese Session ist die Kenntnis der Materie aus Session OLAP1!

Die Teilnehmer bekommen eine Überblick über die Wege, Möglichkeiten und Grenzen des Aufbaus von Datawarehouse-Systemen mit dem MS-SQL-Server und das Zusammenspiel mit VFP-Daten.

D-OLAP3
Datenimport und Datenpräsentation

Sebasian Flucke
Diese Session behandelt die einem Datawarehouse vor- bzw. nachgelagerten Prozesse und deren technische Umsetzung. Im ersten Teil der Session werden die Möglichkeiten der Data Transformation Services (DTS) des MS SQL SERVER zum Füllen eines Datawarehouse aus diversen den Datenquellen vorgestellt und an konkreten Beispielen erläutert. Dabei wird ein besonderer Schwerpunkt der Zugriff auf VFP-Daten sein. Der zweite Teil der Session beschäftigt sich mit dem anderen Ende der Fahnenstange. nämlich mit den verschiedenen Möglichkeiten und Tools, die Daten eines SQL-Server basierten Datawarehouse dem Endanwender in anspruchsvoller und qualitativ hochwertiger Form optisch eindrucksvoll und fachlich übersichtlich zu präsentieren. Hierbei werden sowohl diverse Frontendtools als auch die REPORT SERVICES des MS SQL SERVER vorgestellt.

Voraussetzung für diese Session ist die Kenntnis der Materie aus den Sessions OLAP1 und OLAP2!

Mit den Umsetzungsmöglichkeiten für Datenimport und Datenpräsentation lernen die Teilnehmer Lösungswege für die zwei kritischen Bereiche eines Datawarehouse kennen und einzuschätzen.
D-OLAP4
API-Programmierung, z.B. mit VFP

Sebasian Flucke
Die Analysis Services des SQL-Serves bieten die Möglichkeit, hierarchische Datenstrukturen abzubilden. Die vorliegende Session beschreibt darauf aufbauend die programmatischen API-Möglichkeiten, mit denen man auf diese hierarchischen Datenstrukturen zugreifen kann. Dies schließt sowohl administrative Aufgaben unter Einsatz der Decision Support Objects als auch Datenzugriffe über ADO MD unter Nutzung der Abfragesprache MDX ein. Entsprechende Codebeispiele für VFP und VBA runden die Darstellung ab. Voraussetzung für diese Session ist die Kenntnis der Materie aus den Sessions OLAP1, OLAP2 und OLAP3!

Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, das Abfragen von hierarchischen Datenbanken in ihre eigenen Applikationen zu integrieren.

E-YUKO
Introduction to Yukon

Dan Jurden
Yukon (SQL Server 2005) is the new version of SQL Server.  There are several new and improved features promised in this new version.  These include integration into the Common Language Runtime of the .NET Framework which allows stored procedures, triggers and User-Defined Functions to be written in any .NET language.  Also, the capability to define your own data types such as a data type called “Phone Number” which would include formatting and validations.  There is a new XML data type that allows storing of XML documents directly into the database with some powerful querying capabilities.  Each of these new features will be introduced during this session.
E-SXML
XML services in Yukon

Dan Jurden
One of the new features of Yukon (SQL Server 2005) is the XML Data Type.  This allows the capability of storing XML Documents directly in the database.  "Yukon" allows a developer to query portions of an XML document (XQuery), validate that the document conforms to an XML schema, and even modify the contents of the XML document in-place.  Included in Yukon is a new XQuery designer that allows for easy creation of XML Queries.  Each of these will be covered in this session.
E-REPO
Introduction to SQL Server Reporting Services

Dan Jurden
SQL Server Reporting Services is a comprehensive, server-based solution that enables the creation, management, and delivery of both traditional, paper-oriented reports and interactive, Web-based reports.  This session will cover the integrated architecture of SQL Server Reporting Services, Report Authoring, Report Management and Report Delivery.
E-DMO
Build SQL Server into your App with DMO

Daniel LeClair
Like many other Microsoft products, SQL Server has a collection of COM objects that allows applications written in other languages to access its features from outside the normal IDE. In this session, we will examine some of the various classes and collections that make up SQL-DMO, as well as how to put these to use in your VFP or VS.Net application. 

Attendees will learn about...

· SQL-DMO overview

· SQL-DMO objects and collections

· Accessing SQL via DMO in an application

· Common uses for DMO in an application

Applicable To: SQL Server 7 and 2000, VFP (all versions), VS.Net

Designing SQL Server Databases


Daniel LeClair
Siehe Vortragsbeschreibung unter Gruppe DATA
E-UDM
Analysis Services in SQL 2005 and the Unified Dimensional Model / 1+2
Valdis Matison
Where do you start with Analysis Services in SQL 2005? There are so many changes and enhancements that it will be difficult to demonstrate them all. In this session we’ll look at the following areas: The Unified Dimensional Model, Key Performance Indicators, Attribute based dimensions, Security Cubes, Language Translations, and changes to MDX including scripting.
E-MINE
Data Mining in SQL 2005

Valdis Matison
Data Mining has also seen significant improvements in SQL 2005. In this session we will see the enhanced and new algorithms including: Decision Trees, Clustering, Sequence Clustering, Time Series, Association, Naïve Bayes and Neural Nets. We will also look at the new data mining transforms including: Processing Transform, Prediction Transform, 

and the Text Mining Transforms. 

E-DTS

DATA Transformation Services (DTS) IN SQL Server 2005 / 1+2
Valdis Matison
DTS has migrated into an enterprise level Extract Transform and Load (ETL) tool. This session will serve as an introduction to the significantly enhanced Data Transformation Services in SQL Server 2005. There are so many changes that you won’t even recognize DTS if you used it in SQL 2000. We’ll begin the discussion with the new development environment and then follow up with package development and the notion of a pipeline architecture. Our package development will cover transforms, checkpoints, multiple configurations and error handling.
Track .NET für Visual FoxPro




(Do)
Der Track zu .NET wurde im Vergleich zu den Vorjahren leicht gekürzt und enthält ausschliesslich Vorträge für Fortgeschrittene mit Schwerpunkten sowohl auf die Erstellung von Anwendungen für das Internet als auch für Pocket-PCs - jeweils auch in Kombination mit bzw. als Ergänzung zur Entwicklung mit Visual FoxPro. Dergestalt auch unsere Auswahl von Vortragsthemen, dass Ergänzungs- und Kombinationsmöglichkeiten mit Visual FoxPro bestehen. In nur 1 Tag werden Ihnen am Freitag der Konferenz dazu wesentliche Grundlagen vermittelt. Schneller, preiswerter und kompakter können Sie den Einstieg in .NET aus Sicht von und im praktischen Bezug zu Visual FoxPro nicht erlernen. Und kompetenter auch nicht -  dank unserer bekannten und exzellenten Referenten.

E-ASP

ASP.NET Architecture: How ASP.Net works

Rick Strahl
ASP.Net is extremely powerful and flexible technology. But with the power also comes some complexity in the form of a very rich object model that controls the flow of a request through the ASP.Net pipeline from ISAPI extension down to the control level. To take full advantage of it, it helps to understand the underlying technology and model. This session discusses the architecture of ASP.Net along with a number of useful tidbits that you can use for building and debugging your ASP.Net applications more efficiently. We'll look at overall architecture, HTTP Handlers and Modules, the Page handler event chain, Configuration files and  how it all fits together to call your code and we'll also take a look at what has changed and improved in Version 2.0. 

(ASP.Net 1.x & 2.0)

E-PORT
Porting a VFP Web application to ASP.Net

Rick Strahl
You've probably heard a lot about ASP.Net over the last year or so and you're wondering: Is .Net all that it's cracked up to be and is there a real benefit? This session is not to give you an answer to this question but to let you see what is involved in taking a VFP application and moving to .Net. The end result is a good comparison case that can showcase the strengths and weaknesses of each platform. The Application described is a Web Store application including an Fat Client interface originally created with West Wind Web Connection and a set of business objects ported to .Net including a business object framework. The discussion will talk about application implementation, framework design, time to build and deploy, performance comparisons and other related issues.

Level: Intermediate, mostly overview with lots of examples

E-MIG1
More similar than different: VFP and VB .NET Side-By-Side

Les Pinter
This two-part session presents the main differences between VFP and VB .NET, grouped into 20 subject areas.  The contents of these two sessions are derived from Les' new book, VFP to VB .NET from Sams Publishing, copies of which will be for sale at the DevCon.

The first session will focus on things that look different but really aren't, such as the IDEs, event handling, parameter lists in subs and functions, sub and function scoping and visibility, overloading, constructors (Init and New), menu designers, arrays, properties and property procedures, subclassing the base form controls, form inheritance, and others.

E-MIG2
More different than similar: VFP and VB.NET Side-By-Side

Les Pinter
This two-part session presents the main differences between VFP and VB .NET, grouped into 20 subject areas.  The contents of these two sessions are derived from Les' new book, VFP to VB .NET from Sams Publishing, copies of which will be for sale at the DevCon. 

 The second session will focus on things that are truly different between the two languages, such as project structure, explicit use of references, reflection, macro expansion in FoxPro and workarounds for the lack of it in .NET, FoxReport vs. Crystal Reports, typed datasets, enums, providers, attributes, and data handling.

E-LOC

Localization of Applications in VFP and VB .NET

Les Pinter
This session will describe techniques for building multi-lingual Windows Forms applications in VFP or VB .NET, or Web Forms applications in VB .NET, using both the Resource file technology recommended by Microsoft and an alternative using database tables. Advantages and disadvantages of each technique will be discussed.
D-POC1
Einführung Softwareentwicklung für den Pocket PC

Michael Bätge
Softwareentwicklung für den Pocket PC – ein umfangreiche Einführung

Mit Windows Mobile betriebene Pocket-PCs erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Dabei werden die kleinen Geräte immer leistungsfähiger und deshalb auch zunehmend in immer mehr Bereichen eingesetzt. In dieser Session erhalten Sie einen umfangreichen Überblick über alle relevanten Eckpunkte zur Softwareentwicklung für den Pocket PC. Sie erfahren alles Wissenswerte über die Geräte und mögliche Anwendungsszenarien. Das Design von Anwendungen unter Betrachtung verschiedener Mobilitäts- und Datenzugriffskonzepte, sowie die Vorstellung der gängigen verfügbaren Entwicklungssysteme und Datenbanken bilden die Hauptthemen dieses Vortrags. Auch wer bereits einen Pocket PC einsetzt ist in diesem Vortrag auf Grund des umfangreichen Inhalts sicher an der richtigen Stelle.

D-POC2
Das .NET Compact Framework

Michael Bätge
Softwareentwicklung für den Pocket PC - das .NET Compact Framework

Das .NET Framework bietet uns verschiedene Technologien für die Programmierung von Anwendungen für mobile Endgeräte. Eine davon ist das .NET Compact Framework (.NET CF). Es ermöglicht die Entwicklung von Anwendungen für Smart Devices, wobei der Pocket PC zurzeit wohl das am meisten vertretene Gerät dieser Art ist. Sie erhalten in dieser Session eine umfassende Einführung in die Softwareentwicklung mit dem .NET CF und erfahren, welche Möglichkeiten Sie haben und mit welchen Einschränkungen zu rechnen ist. Auch die Zusammenarbeit zwischen mobilen Anwendungen und Visual FoxPro werden thematisiert. Vorkenntnisse bzgl. der .Softwareentwicklung mit dem .NET Framework werden nicht vorausgesetzt.

Track Rearchitecting FoxPro Applications


(Do)

Und für alle, die bestehende Anwendungen unter älteren Versionen von Visual Foxpro (oder gar FoxPro/Windows) modernisieren möchten, gibt es am Donnerstag einen speziellen Track zur Überarbeitung. David Stevenson, neuer Chefredakteur von FoxTalk, erläutert Kapselung von altem Code, Einbau von Geschäftsobjekten und die einfache Webumsetzung für Masken und Berichte, ohne das man eine Anwendung komplett neu schreiben müsste...

E-CAPS
Encapsulating Old Code

David Stevenson
Let’s say you have tons of legacy FoxPro code that runs well, contains mission-critical business logic, and is now needed for a web application, a web service, or a more modern application nTier architecture. Should you completely rewrite it or is there a way to make it work safely in a new environment? 

This session will explain the extremely useful Session and Data Environment classes and show how they can put a wall around legacy code, encapsulating it to run in a protected data environment. Basic concepts of business objects and nTier design are illustrated in the context of encapsulating legacy code.

Business Objects can be a very useful and productive architectural decision most often used for new development. However, many existing applications could become much more useful and flexible if they could be converted to a Business Object architecture. This session will show how to do that, and will also be useful for developers just wanting to learn concepts about Business Objects in general. Note the use of XMLAdapter and CursorAdapter in some of the examples – many examples usually shown are more theoretical than practical – we will show them being used in the business object layer.

E-CONV
Converting to Business Objects

David Stevenson
What are the principles involved in converting a FoxPro application to Business Objects? We’ll start at the beginning and build up a set of basic Business Object classes which attendees can put to use immediately after the session. 

This session will deal with the thorny issues of making an existing application work with new concepts and paradigms without a complete rewrite. We’ll cover a list of do’s and don’ts as well as illustrate the end result of a more maintainable and extensible application, using the business objects in a desktop app, a web page, and a web service. VFP9’s improved XMLAdapter and CursorAdapter classes will be used in some of the examples.

Business Objects can be a very useful and productive architectural decision most often used for new development. However, many existing applications could become much more useful and flexible if they could be converted to a Business Object architecture. This session will show how to do that, and will also be useful for developers just wanting to learn concepts about Business Objects in general. Note the use of XMLAdapter and CursorAdapter in some of the examples – many examples usually shown are more theoretical than practical – we will show them being used in the business object layer.

E-PUT

Putting Your App on the Web

David Stevenson
In this session you will learn how to bring your FoxPro applications into the Internet world. Several approaches will be discussed and illustrated, including accessing FoxPro tables through OLE-DB from a web page, calling Visual FoxPro DLLs from a web page, and using any of several web frameworks to run your FoxPro code and generate HTML, including doing it yourself with VFP’s fabulous string-handling and textmerge commands. Special attention will be paid to issues of state and statelessness as they apply to web and distributed applications. You will leave this session with a better understanding of why you can’t just “make this app run on the web” and will see several proven techniques to come close to that dream.

Most VFP developers today are faced with putting a web face on their apps or otherwise web-enabling them. This session particularly addresses what to do with an existing application when the order comes to “put it on the web.”

E-REPW
Putting Your VFP Reports on the Web

David Stevenson
Suppose you have an application with dozens or even hundreds of FoxPro reports that need to be accessed from the Internet. Surely you don’t have to create them all over again, do you? This session will show you multiple approaches to the problem and will give you practical examples and code to work around the most difficult issues of web reporting. You’ll get a set of VFP classes that will put you several steps ahead in making your reports available over the Web. Special attention will be given to reporting improvements in VFP9 related to Web reporting.

Web reporting often is what is needed most when someone says, “Put this app on the web.” But, even with large web-enabled apps, reporting is still one of the most perplexing subjects to tackle. Anyone working with Web interfaces to their VFP data or apps needs the information in this session.

Track Einführung in Visual FoxPro 9.0


(Di/Mi)
Dieser Track ist ein versionsunabhängiger Kompakt-Workshop zur Softwareentwicklung mit Visual FoxPro: Neue oder mit Visual FoxPro noch nicht so erfahrene Programmierer profitieren am meisten von dem am Dienstag und Mittwoch stattfindenden Kurs des bekannten deutschen Referenten Michael Niethammer der Firma TMN-Systemberatung. Empfehlenswert auch für Spät-Umsteiger von FoxPro/Windows sowie als Auffrischungskurs. Nachfolgend die Beschreibung der insgesamt 8 Vorträge des erfahrenen Redners:
D-VFP1
Einführung in Visual FoxPro 9.0

Michael Niethammer
Dieses Session soll Ihnen einen möglichst guten Überblick über das relationale Datenbank Entwicklungssystem Visual FoxPro 9.0 bieten. Sie erhalten einen Einblick in die verschiedenen Bereiche und lernen die wichtigsten Komponenten der Entwicklungsumgebung kennen. Wir stellen Ihnen die Zusatztools (z.B. Toolbox, Taskpane, Code-Referenz, Klassen Katalog, Erfassungsprotokoll Profiler), Intellisense, die  verschiedenen Hilfe Möglichkeiten bis hin zu den Assistenten und den Foundation Classes kurz vor. Am Ende dieser Session sollten Sie einen guten Überblick über den Umfang von Visual FoxPro erhalten haben.

D-VFP2
Die Visual FoxPro Datenbank Engine I

Michael Niethammer
In dieser Session lernen Sie alle wichtigen Bereiche rund um die Visual FoxPro Datenbank Engine kennen. Sie lernen die verschiedenen Feldarten sowie den Umgang mit Tabellen und Indizes kennen. Wir zeigen die Besonderheiten der XBASE Welt auf und führen Sie nachfolgend zu Datenbanken, Stored Procedures und referentieller Integrität.

D-VFP3
Die Visual FoxPro Datenbank Engine II 

Michael Niethammer
In dieser Session lernen Sie aufbauend auf den Kenntnissen der Session Datenbank Engine I den Umgang mit Views sowie Remote und Offline Views. Sie sehen die Funktionsweise der Datenbank Ereignisse. Wir geben Ihnen einen kurze Einführung in das Arbeiten mit dem SQL Syntax sowie einen Überblick über die wichtigsten Datenbank und Tabellen Befehle. Bei ausreichender Zeit demonstrieren wir noch den Umgang mit SQL Pass Through.

D-VFP4
Objektorientiert arbeiten I 

Michael Niethammer
In dieser Session erlernen Sie die Grundbegriffe der Objektorientierung und erhalten einen Überblick über deren Umsetzung in Visual FoxPro. Wir zeigen Ihnen den Umgang mit Klassen sowie die Instanziierung von Objekten. Am Beispiel einer Form lernen wir Methoden und Attribute kennen sowie den Umgang mit dem Eigenschaftsfenster kennen. Wir demonstrieren Ihnen mit welchen Befehlen man auf VFP Objekte zugreift und wie man damit Methoden programmiert. 

D-VFP5
Objektorientiert arbeiten II 

Michael Niethammer
Aufbauend auf der Session Objekt orientiert arbeiten I lernen Sie hier die wichtigsten Klassen Befehle kennen. Sie erhalten einen Überblick über die VFP Basisklassen und deren prinzipielle Unterschiede. Sie lernen mit der Vererbung sowie den Geltungsbereichen von Methoden und Eigenschaften umzugehen. Abschließend beschäftigen wir uns noch ausführlich mit dem VFP Event Modell.

D-VFP6
Datenanbindung in Formularen und Klassen

Michael Niethammer
In dieser Session lernen Sie den Aufbau der Datenumgebung von VFP Formularen kennen. Sie erhalten einen Überblick über die Datenanbindung von Controls. Sie lernen Private Datasessions kennen und wir demonstrieren Ihnen wie Sie in VFP mittels der Buffering- und Locking-Mechanismen den Multi User Zugriff einfach einsetzen. Bleibt noch Zeit so werden wir Ihnen den Umgang mit Transaktionen demonstrieren.

D-VFP7
Erstellen von COM Servern 

Michael Niethammer
Ausgehend von der Erklärung „Was ist ein COM Server“ wird sich diese Session mit allen Details rund um das Erstellen eines VFP COM Servers beschäftigen. Sie werden lernen warum COM Server eine der zentralsten Bestandteile von VFP sind und wie sich VFP COM Server problemlos in „nicht VFP“ Umgebungen (z.B. .NET) integrieren  lassen. Abschließend werden wir sehen wie sich aus einem COM Server fast automatisch ein WebService erzeugen lässt.

D-VFP8
Visual FoxPro Tools und Assistenten 

Michael Niethammer
Ausgehend von den vorangegangenen Sessions haben Sie alle wichtigen Bereiche innerhalb Visual FoxPro kennen gelernt. In dieser Session möchten wir Ihnen einen Überblick über die viel zu wenig beachteten Tools und Assistenten geben, die mit VFP ausgeliefert werden. Neben dem Menügenerator, dem Debugger und dem Projektmanager werden wir uns etwas genauer mit dem Objektkatalog (Eventbinding) beschäftigen. Außerdem werden wir uns noch die Anwendungsentwicklung im Team kurz ansehen. Hierbei geht es im Wesentlichen um den Praxiseinsatz der „neuen“ VFP-Features und die Quellcodeverwaltung.

Track Active FoxPro Pages





(Di)

Die "Active FoxPro Pages" sind die bei weitem einfachste Methode, um die eigenen Kenntnisse zu Visual FoxPro auch für Internetanwendungen zu verwenden. Visual FoxPro bewährt sich dabei mit seinen vielen schnellen Stringfunktionen und natürlich die direkte Datenbankintegration. Lernen auch Sie, wie Sie mit "<%SCAN...ENDSCAN%> in Sekunden eine HTML-Tabelle mit Werten füllen - und das ggf. direkt im HTML-Code.

V-AFP

Active FoxPro Pages 3.0

Jürgen Wondzinski
Active FoxPro Pages 3.0 wurde vollständig neu entworfen, um Ihre Anforderungen und Wünsche noch besser zu erfüllen. Ein an ASP angelehntes Objektmodell ermöglicht einen schnellen Einstieg in AFP auch für neue Anwender, während gleichzeitig ein Kompatibilitätsmodul Ihnen das gewohnte FOX-Objekt bereitstellt. AFP 3.0 wurde gezielt auf Geschwindigkeit optimiert und ist um ein vielfaches schneller als AFP 2.4. Das echte Multithreading der AFP reduziert den Speicherbedarf erheblich, während ein ausgeklügeltes, verbessertes Sessionmanagement die problemlose Skalierbarkeit auf mehrere Server ermöglicht. Das AFP ControlCenter zeigt Ihnen alle wichtigen Informationen wie die Ausführungszeit oder die gerade bearbeitete Seite. PlugIns erlauben eine nahezu unbeschränkte Erweiterbarkeit der AFP. Das Debuggen war noch nie einfacher: Mit Visual FoxPro können Sie AFP-Seiten unter Echtbedingungen im Debugger testen. Ein Errorhandler für Ihre AFP-Seiten gibt Ihnen die volle Kontrolle über die Ausführung Ihrer AFP-Anwendungen. Und natürlich wurden auch viele Wünsche realisiert, wie zum Beispiel ein Dateiupload, das Beenden einzelner AFP-Threads oder die bessere Trennung von Daten und Variablen bei unterschiedlichen Applikationen. Verpassen Sie nicht die neue AFP.

D-AFP1
Webanwendungen mit Active FoxPro Pages erstellen

Jochen Kirstätter, Jürgen Wondzinski
In dieser Session lernen Sie die Erstellung und Implementierung von Webanwendungen mit den Active FoxPro Pages (AFP). Dabei werden Ihnen die grundsätzliche Technik und Funktionsweise der AFP erläutert und der allgemeine Aufbau einer Webanwendung vermittelt. Am Ende der Session werden wir gemeinsam eine kleine Site entworfen und implementiert haben. Dabei werden wir natürlich ein Augenmerk auf die Vor- und Nachteile der AFP gegenüber anderen Skriptsprachen (wie etwa PHP oder ASP.NET) sowie auf die grundsätzliche Unterscheidung von Webanwendungen gegenüber 'klassischen' Desktopapplikationen richten. Abschliessend erhalten Sie Ausblicke, wie Ihre Webanwendungen weitere Anforderungen Ihrer Kunden (bspw. Interaktion mit vorhandener Software, Skalierbarkeit und Hochverfügbarkeit) bedienen können.
D-AFP2
Integration / Erweiterung von VFP Desktopanwendungen mit den Active FoxPro Pages

Berharnd Reiter, Nina Schwanzer
Sie möchten Ihrer Webanwendung ein weiteres Frontend in Form einer VFP Desktopanwendung verpassen? Sie möchten Ihre bestehende VFP-Anwendung um ein leistungsfähiges Webinterface erweitern und somit Ihren Kunden anwendungsspezifische Webdienste zur Verfügung stellen? In dieser Session erfahren Sie den grundlegenden Ansatz zur Entwicklung einer Client-Server-Anwendung mit Verwendung der AFP. Dabei wird u.a. auf das AFP Remote Call-Verfahren eingegangen, mit dessen Hilfe die Verbindung von Desktopanwendungen mit Webapplikationen zum Kinderspiel wird und gleichzeitig auch eine praktische und schnellere Alternative zu Webservices darstellt.

D-AFP3
Active FoxPro Pages Sicherheit

Christof Wollenhaupt
IIS ist schnell installiert, die AFP in Minuten lauffähig eingerichtet, die erste AFP Seite läßt nicht lange auf sich warten. Aber wie steht es mit der Sicherheit? In dieser Session lernen Sie, wie Sie IIS und die AFP sicher konfigurieren. Die Erstellung von Webseiten erfordert eine andere Absicherung als eiune herkömmliche Desktop Anwendung. Lernen Sie die Sessionverwaltung und andere Funktionen der AFP kennen, um die mißbräuchliche Nutzung Ihrer Anwendung zu verhindern.

D-AFP4
Erstellen eigener Plugins für Active FoxPro Pages

Jochen Kirstätter
In dieser Session wird Ihnen die Erstellung und Implementierung von Erweiterungen, sogenannten Plugins, für die Active FoxPro Pages (AFP) vermittelt. Wir werden uns dazu die verschiedenen Möglichkeiten zur Integration von Extensions in die Active FoxPro Pages anschauen, und besonders auf die Funktionsweise des Plugin-Managers eingehen. Basierend auf den gewonnenen Erkenntnissen werden wir in dieser Session ein Plugin entwerfen, implementieren und zum Einsatz bringen. Danach erhalten Sie weitere Lösungen, um die erzeugte Erweiterung universeller einsetzen zu können. Dabei betrachten wir einige Aspekte speziell in Bezug auf die Arbeitsumgebung innerhalb der Active FoxPro Pages, und gehen auf ein paar Details zu Visual FoxPro ein. Abschliessend erhalten Sie einen Überblick existierender Erweiterungen für Active FoxPro Pages, bei denen sicherlich das ein oder andere Plugin Neugier und Interesse bei Ihnen hervorrufen dürfte.
D-VFAF
AFP-Builder für VFP/VFX






(Di)

Peter Herzog
Peter Herzog und Rainer Becker stellen verschiedene Verfahren vor, wie man mit Active FoxPro Pages leicht eine leistungsfähige Zugriffsmöglichkeit auf Datenbanken via HTML und/oder RSS zur Verfügung stellen kann, sowie, wie bestehende VFP-Masken im Internet bereitgestellt werden können. Komplexe Masken stellt man natürlich weiterhin am besten als Fat Client zur Verfügung und synchronisiert die Daten, ggf. über das Internet. Teile der vorgeführten Tools sind Bestandteil des Frameworks Visual Extend, können aber auch unabhängig davon eingesetzt werden. 

Die Vorträge

VFP

Einführung in Visual FoxPro 9.0



(Mi)

D-NEU1
What's new in VFP9, Part 1

D-NEU2
What's new in VFP9, Part 2

Jürgen Wondzinski
Wieder steht eine neue FoxPro Version vor der Tür, und wieder gibt es viele, viele kleinere und größere Erweiterungen zu entdecken. Angefangen bei dem endlich runderneuertem Reportgenerator über die SQL-Engine bis hin zu Erweiterungen im Objektmodell und in der Oberfläche: In dieser Doppel-Session machen wir die Rundreise durch alle Neuigkeiten in VFP9. Achja: Schon wieder 98 neue reservierte Keywords....
OOP
Objektorientierung

E-TIER
Building n-tier applications with VFP
Mike Feltman
N-tier application development has been around for a long time and yet, it still means different things to different people. In this session we’ll: 

· Define n-tier development

· Discuss the benefits and pitfalls of n-tier development

· Discuss the roles Visual FoxPro can play in the various tiers

· Understand stateless verses stateful operations

· Demonstrate techniques for implementing n-tier architectures in Visual FoxPro

· Demonstrate how Visual FoxPro components can be consumed by other environments

Attendees of this session will gain a better understanding of n-tier architectures, the roles Visual FoxPro can play in them and how to implement n-tier architectures with VFP.

D-BO

Businessobjekte - Entwicklungsstrategie mit Zukunft 

Armin Neudert
Neben einer kurzen theoretischen Einführung in das Thema Businessobjekte werden wir uns vor allem den praktischen Nutzen und eine einfache beispielhafte Implementierung ansehen. Hierbei kommen viele Features wie z.B. der CursorAdapter und Bindevents zum praktischen Einsatz. Die Teilnehmer der Session sollen den Nutzen von Businessobjekten und einer Mehrschichtenarchitektur verstehen und eine einfache Implementierung praktisch kennen lernen. Die Inhalte dieses Vortrags lassen sich großteils auch mit VFP 7.0 und 6.0 umsetzen.

D-TIER
3-Schichten-Architektur mit VFP 

Sebastian Flucke
Die Konzipierung einer VFP-Applikation in 3-Schichten-Architektur erscheint als eine relativ einfache Geschichte, und VFP scheint als Tool dafür gut geeignet zu sein. Die Sache hat in der Praxis allerdings eine Reihe von Ecken und Kanten, ob derer sich schnell Verzweifelung breitmachen kann. Diese Session zeigt kurz die Vorteile der 3-Schichten-Architektur und beschäftigt sich dann hauptsächlich mit Varianten der programmtechnischen Umsetzung der Schnittstellen zwischen den jeweiligen Schichten mit VFP. Schwerpunkte sind die technische Umsetzung der Kopplung von Oberflächen-Elementen an die Verarbeitungsschicht sowie die Realisierung der Anbindung der Verarbeitungsschicht an verschiedene Datenhaltungssysteme.

E-PATT
Using Software Design Patterns

Bill Anderson


All well structured object oriented architectures are full of patterns. Focusing on these common patterns (Design Patterns) during a system's development can yield an architecture that is smaller, simpler, and far more understandable than if these patterns are ignored. Using these Design Patterns in your development can provide a significant maintenance advantage during an application's lifespan.

Like a Japanese haiku (a three line poem consisting of exactly 17 syllables), Design Patterns have a simple construction, but also can be rather hard to fathom. In this session Bill will outline the most common Design Patterns and use familiar Visual FoxPro terminology to illustrate each Pattern.

While Design Patterns aren't specific to any software development language, attendees should be familiar with Visual FoxPro terminology and the principles of object orientation.

SOFT

Softwareentwicklung

D-VERS
CVS und Co (version control)

Christof Wollenhaupt
Das der Einsatz von Versionsverwaltungssystemen sinnvoll ist, hat sich in den letzten Jahren auf breiter Front herumgesprochen. Bei der praktischen Einführung aber werden sich viele fragen, ob Visual SourceSafe denn das richtige Produkt ist. Die letzte Version ist mittlerweile sechs Jahre alt, ein Zugriff über WAN und Internet nur mit teureren Zusatzprogrammen möglich. Als FileServer-basiertes System können Abstürze eines Rechners schnell die Datenbank beschädigen. Aber es gibt Alternativen: Mit CVS und - seit diesem Jahr - Subversion stehen leistungsfähige, Client/Server-basierte Versionsverwaltungssysteme aus dem Open Source Bereich auch für Windows zur Verfügung. Diese Session behandelt den praktischen Einsatz dieser Produkte in Visual FoxPro Projekten, verschiedene Ansätze zur Integration in die Visual FoxPro Entwicklungsumgebung und vor allem die konzeptionellen Unterschiede zu Visual SourceSafe.

E-TEST
Test-Driven Development in VFP Using FoxUnit

Drew Speedie
This session provides  an overview of Test Driven Development, while focusing on unit testing with FoxUnit.  FoxUnit is a new, free, open-source XUnit-style testing framework for Visual FoxPro developers.  FoxUnit offers most features found in commonly available XUnit derivatives such as JUnit and NUnit.  FoxUnit also provides a number of developer productivity enhancements and other features that are unique to FoxUnit and Visual FoxPro development.  Drew Speedie will take you through real-world examples of test-driven development he has done using FoxUnit.  Learn how and why to test your code before you write it! Attendees should have experience creating programs and classes in Visual FoxPro.

D-LINU
Visual FoxPro 9.0 und Linux

Jochen Kirstätter
Zwei Welten treffen aufeinander... Auf der einen Seite haben wir unser über die Jahre liebgewonnenes Entwicklungstool Visual FoxPro, aber auf der anderen Seite steigt das Interesse der Kunden an Linux als Nutzungsplattform in deren IT-Landschaft. Welche Probleme und Potentiale für VFP-Entwickler bestehen hierbei künftig?

Die Session gibt einen kurzen Statusbericht bzgl. der aktuellen Situation zwischen VFP 9.0 und Linux wider, zeigt Möglichkeiten für Interaktion mit den Systemen, und gibt Anregungen wie man durch Kenntnisse über Linux auf Anforderungen der Kunden reagieren könnte. Abschliessend werden wir uns auf einen kleinen Exkurs in die Welt von 'Open Source' begeben.

DATA

Datenbanken

D-DATA
Erweiterungen der SQL-Befehle in VFP 9.0

Eugen Wirsing
Was ist anders, was ist neu im Datenbankbereich und insbesondere im SQL von Visual FoxPro 9.0. Die SQL-Syntaxwurde von Restriktionen befreit und um neue Fähigkeiten bereichert. Die Anzahl von Joins und Unions ist nicht mehr beschränkt, der SQL-Befehl selbst kann praktisch unbeschränkt groß sein. Der Gebrauch von Unterabfragen (Subqueries) ist erheblich erweitert worden. Sie sind jetzt in der Select-Liste (Feldliste), der From-Klausel und im SQL-Update erlaubt. In der Where-Klausel dürfen sie sogar verschachtelt sein. Die Rushmore-Optimierung wurde verbessert in der Behandlung von DELETED()/!DELETED()-Bedingungen. Der neue Indextyp 'BINARY' erzeugt ca. 30 mal kleinere Indexdateien. Neue Datentypen VarChar, VarBinary und Blob verbessern die Kompatibilität zum SQL-Server. Die Session erklärt die Neuigkeiten und demonstriert sie mit Beispielen.
E-DATA
New Data Types in VFP 9

Daniel LeClair
VFP 9.0 has been greatly enhanced to include data types and SQL SELECT statements very similar to SQL Server, making it an even better choice as a front end. This session will examine the new data types and interoperability features that you can take advantage of in your application.

Attendees will learn about…

· Intro to the New Data Types

· SQL SELECT Enhancements

· Changing Data Type with CAST()

· The XMLAdapter

Applicable To: VFP 9.0, SQL Server 2000

E-NORM
Designing Databases
Daniel LeClair
Proper design is important to the success of any database application. In this session, we will discuss some of the basics of database design: choosing the right data types, options for record keys, normalization (and denormalization) rules, and code formatting suggestions. While we will use SQL Server as our example, these basics apply to all types of databases, so no matter what platform you are designing for, this session is for you.

Attendees will learn about...

· Choosing the right data type

· Primary key options

· Normalization rules

· Denormalization

· The Importance of Code Formatting

· Design Tools

C/S

Client/Server

E-CA

Data access techniques using CursorAdapter class

Venelina Jordanova
With CursorAdapter objects, the data source is only a pipe to the translation layer, which renders data from the data source into a Visual FoxPro cursor. Using CursorAdapter class the developer is able to access various data sources in well-known and handy way and easy to switch between different database platforms.

Processing data is one of the main purposes of information systems that we develop today. We often need to have our application except accessing native VFP tables to have access to different other data sources as SQL Server, mySQL, Oracle etc. The VFP CursorAdapter class is an excellent resource that helps you to accomplish this.

Often it is even necessary for the application to be portable between different database platforms. If you develop on-shelf applications, or you plan to migrate your database in the future, CursorAdapters will assist you to build applications in such a manner, that they can be upsized without the need of rewriting large parts of it.

In this session will be demonstrated how to use CursorAdapter objects in your application to access mixed data sources as well as how you can develop easy-to-upsize data access for your applications.

In this session we will discuss in dept properties and methods of the CursorAdapter class and how you can use them for better control how your data are retrieved or updated.

E-CS

C/S data access techniques
Mike Feltman
Visual FoxPro offers numerous means of accessing remote data. These include Remote Views, Dynamic SQL Pass Through, SQL Pass Through calling Stored Procedures, ADO, XML and CursorAdapter. In this session we'll look at the mechanics of each technique, discuss the pros and cons of each technique and discuss when each of these techniques is the most appropriate for a given situation. Attendees will

· Be introduced to the various ways that non-FoxPro data can be accessed within a Visual FoxPro application.
· See real world examples using each remote data access method.
· See comparisons between the different methods.
· Leave with a solid foundation for determining when each data access method will work the best.

E-APPS
Developing VFP apps using SQL Server XML Services 
Dan Jurden
Attendees of this session will learn how to build a VFP Application utilizing SQL Server XML services to query XML data via HTTP, display it in a data entry form and post updates back to the server via updategrams.  This session will cover how to set up SQL Server and a Web Server to provide these services.  An overview and many samples of using Template Queries to retrieve data in XML format and to call stored procedures will be presented.  And finally the techniques necessary to use this technology in a VFP application to query, manipulate and save the data using XML will be covered.
E-UPSI 
Migrating VFP Data to SQL Server

Daniel LeClair
The VFP Upsizing Wizard is a great way to convert simple VFP databases into MS SQL Server. But what if your needs are more complex? SQL Server offers several ways to port data in and out, but VFP – with its native data engine – can also do the job, if you are prepared to write the code.
Which way is best?

In this session, we will compare the costs and benefits of using the VFP Upsizing Wizard, SQL’s Data Transformation Service (DTS), and creating your own custom VFP conversion application using SQL Passthrough for bulk-data loading into SQL Server. 

Attendees will learn about...

· The VFP Upsizing Wizard

· SQL BCP and Bulk Insert

· SQL Data Transformation Services

· Using custom VFP code for data conversion

Applicable To: Visual FoxPro 5 and above, SQL Server 7 and 2000

D-MSDE
VFP-CursorAdapter auf MSDE/SQL-Server anwenden
Eugen Wirsing
Die (seit VFP 8.0) neue Klasse Cursoradapter ist eine elegante Methode für den Datenzugriff. Die praktische Anwendung hat allerdings ein paar Haken und Ösen, die den Einstieg erschweren. Die Session führt in einem nachvollziehbaren Beispiel durch das Anlegen von Cursoradaptern für eine MSDE- (SQL 2000) Datenbank. Mit dem Freeware-Programm 'cabuilder.prg' von Mark E. Mc Casland wird eine CA-Basisklasse - und davon abgeleitet - eine spezielle Klasse für jede Tabelle der angesprochenen Datenbank erstellt. Das Beispiel enthält den Aufbau einer ADO-Verbindung und die notwendigen Schritte, um z.B. Cursorschemata länger als 255 Zeichen zu erstellen. Die Probleme der Konversion von Datentypen zwischen VFP und SQL-Server werden angesprochen.

D-ADD
Additive Datenbanken zu Visual FoxPro

Jochen Kirstätter
- MSDE, MS SQL und MySQL -

Die Datenbankengine von Visual FoxPro ist für alltägliche Anforderungen Ihrer Kunden 'garantiert' das richtige Werkzeug. Jedoch entstehen auch Szenarien in denen VFP garantiert nicht mehr die erste Geige spielt. Dafür gibt es unterschiedliche Anlässe: der Kunde verwendet bereits einen SQL Server, fordert höhere Sicherheit im Intranet oder linuxbasierte Server sind im Einsatz...

Damit ergeben sich für Sie als Entwickler verschiedene Fragen: Unter welchen Aspekten ist es sinnvoll, additive Datenbanken zu VFP zu verwenden? Welche Unterschiede und Besonderheiten haben die diversen RDBMS? Wie gestaltet sich die Installation und Konfiguration der Datenbanken und wie nutzt man diese mit Visual FoxPro?

Sie werden in dieser Session einen kurzen Überblick erhalten. Danach können wir in eine Unterhaltung mit Erfahrungswerten und Problemlösungen übergehen.

PROG
Programmierung

E-TIPP
VFP Tips and Tricks

Drew Speedie
The items in this session cover a broad spectrum of VFP development, from improving productivity to managing classes to working around VFP limitations/anomalies.  You should be able to put the majority of these techniques to work right away, since they are drawn from everyday application development experiences.  Some of the items are specific to VFP8 and Europa, but most apply to the last several versions of VFP.  Although the allotted time for this presentation limits the number of examples that can be demonstrated, this session includes code and explanations for over one hundred different examples.

Attendees do not need any VFP experience, although the more experience you have, the more you will likely appreciate this information.

E-FORM
Form Instantiation And Destruction Techniques

Drew Speedie
Everybody knows how to instantiate and destroy forms, right?  Yes, but there can be much more to it than initially meets the eye, especially when you are designing a form class hierarchy to abstract consistent behaviors inherited by form instances.  For one thing, all sorts of inconsistencies await you, including DataEnvironment events and other private data session issues. It's easy to inadvertently disturb the native sequence of instantiation events, with consequences that are hard to debug.  Object reference cleanup must be handled as the form closes/destroys.  In this session, Drew explains many inconsistencies and gotchas, with alternatives, workarounds, and practical suggestions.  This session consists of explanations and demos, including one for a simple but powerful strategy for inter-form communication via object references.  You will learn techniques you can implement right away in your own applications. Attendees should have experience creating forms in VFP.

E-BIND
Bind VFP Code To Window Message Notifications
Drew Speedie
The BINDEVENT() function was introduced in VFP 8 for binding VFP properties, events, and methods to delegate code.  That feature supports better encapsulation, looser coupling, and simpler maintenance, especially when designing composite classes.  In VFP 9, the BINDEVENT() function has been expanded to support binding to Window Message notifications from the Windows operating system.  Now you can bind VFP code to events that Windows sends to VFP objects that have a window handle (hWnd), like _VFP, _Screen, and the base class Form.  This session explains this new functionality, and features several examples including an abstract event-handler class and concrete subclasses.  The demonstrations show how you can hook your VFP code to Windows system events like when the user changes the Theme, the desktop resolution, leaves/returns to your VFP application, unplugs their laptop, and so on.

Attendees should have experience creating VFP forms and controls; a basic understanding of the VFP 8–style BINDEVENT() is helpful.

E-CLAS
VFP 9.0 Form And Class Design Enhancements

Drew Speedie
VFP 9.0 includes lots of great new features and enhancements in all areas of VFP development.  This session demonstrates the enhancements that make you more productive in the VFP IDE.  While the demos and example code do show many of the new features for VFP 9.0 forms, classes, and controls, those are not the focus of this session - the IDE enhancements are.  Significant enhancements to the Properties Sheet are the centerpiece of the VFP 9.0 updates to the IDE, but there are many others.  This session aims to list them all, with as many accompanying demos and example code as possible.  See the power of VFP 9 Properties Sheet extensibility in action!

Attendees should have experience creating forms and classes.

E-PANE
Unleash the Power of the Task Pane
Toni Feltman
The Task Pane Manager was introduced in Visual FoxPro 8.0. This tool can be used as the "Control Center" for all application development. In this session we will investigate all of the built in features of the Task Pane Manager. These features alone can shave hours off of your development. In addition, we will look at several ways that the Task Pane Manager can be extended and customized to fit your development style and tool set. Attendees will:
· Investigate some of the rarely used but very productive features of the Task Pane Manager.
· Learn how to configure the Task Pane manager for optimal performance.
· Learn how to create and integrate simple, Visual FoxPro class based, panes.
· Learn how to create and integrate task panes that retrieve on-line content via the internet.

E-COLL
Practical use of Collections 

Toni Feltman
According to www.dictionary.com, a collection is: “A group of objects or works to be seen, studied, or kept together.” This definition directly applies to the things a computer is used for on a daily basis. File folders are organized by the collection of files that they contain. Excel Workbooks are used to categorize worksheets related to a particular financial situation. Visual FoxPro projects hold all of the items related to a specific application.

Visual FoxPro has many native collections in the underlying object model. A page frame, for example, is a collection of pages. A grid is a collection of rows and columns. A project is a collection of files. This list can go on and on. However, collections do not apply to just Visual FoxPro. Understanding how collections work is an integral part of designing and working with just about any object based programming language. Attendees will:

· Study the anatomy of a collection.

· Learn how to use collections as well as how to write ones from scratch.

· Be able to recognize collections both in programming environments and business functions.

· Design and implement better solutions to everyday business needs.

E-GUI

Enhancing the User Interface Experience
Toni Feltman
That last few versions of Visual FoxPro have added more and more features that the users of our applications can see and appreciate. In this session we will explore many of the new User Interface features in Visual FoxPro 8 and 9 and look at how to put them together to make more modern looking front-ends to our Visual FoxPro applications.

E-DOCK
What’s up Dock, Docking from A-Z

Mike Feltman
Dockable forms and toolbars are becoming the norm in modern Windows desktop applications. VFP has supported dockable toolbars since VFP 3.0 and has long supported dockable forms as part of its IDE. VFP 9.0 now allows developers to create dockable forms in addition to toolbars.

End-users and developers can take advantage of dockable forms and toolbars to easily customize an applications interface to suit their individual preferences.

This session will look at dockable forms and toolbars from two angles.

First, we’ll cover the mechanics of docking windows, tips for working with dockable windows in the Visual FoxPro IDE and programmatically manipulating the dockable windows (and some that aren’t) in the VFP IDE to customize the development environment.

Second, we’ll look at practical uses for dockable forms in desktop applications, the differences between dockable forms and toolbars and we’ll cover the pertinent properties, events, methods, commands and functions that relate to docking.

Users will leave this session with a better understanding of how to take advantage of VFP’s dockable windows in the development environment and how to take advantage of dockable windows to enrich the user experience in their applications.

E-PROJ
Building projects from the class up in VFP

Les Pinter
This session will describe how to build an application by starting with the classes that can most reduce the total effort required. Form classes and form component classes will be developed that permit multiple forms to share similar functionality, using method code that uses property settings to control processes. The presentation will feature a complete application with 22 forms and 15 reports built for a client from scratch in 10 days.

D-BIND
Sind sie schon gebunden?

Jürgen Wondzinski
Ereignisse sind eines der wichtigsten Merkmale der objektorientierten Programmierung. Mit BINDEVENTS und RAISEVENTS haben wir nun ganz neue Möglichkeiten unsere Programme und Module wesentlich besser zu kapseln und damit fehlerfreier zu machen. In dieser Session sehen Sie viele Anregungen und Beispiele, wie sie sich an Ereignisse anbinden können, oder die gezielte Ereignisauslösung für ihre Zwecke ausnützen können. Egal ob Toolbars, Hintergrundbilder oder MultiFenster-Scenarios: GeBINDEVENTet geht's besser!

D-RGEX

Regular Expressions (Reguläre Ausdrücke)
Jürgen Wondzinski
Die meisten haben schon mal davon gehört, und wer sich damit beschäftigen will, schreckt vor der unverständlichen Syntax zurück. Dabei bieten die RegEx extrem flexible Suchmöglichkeiten für Zeichen- und Mustererkennung. Egal ob Sie email-Adressen auf Gültigkeit testen wollen, oder Datumswerte jedweder Schreibweise in einem Text finden müssen: Mit dem richtigen RegEx-Ausdruck ist das ein Kinderspiel.

In dieser Session lernen Sie die wichtigsten Suchmuster als auch deren Anwendung und Implementierung in FoxPro.

D-SECU
Sicherheit aus dem Baukasten (Security)

Christof Wollenhaupt
In dieser garantiert PowerPoint-freienSession geht es um die praktische Umsetzung des Thema Sicherheit in Visual FoxPro. Anhand von zahllosen Codebeispielen - die natürlich alle auf der CD beiliegen - werden diverse Fragen zum Thema Sicherheit behandelt: Wie sieht ein sicherer Logindialog aus? Wie wird die CryptoAPI verwendet? Wie können Daten verschlüsselt und signiert werden? Wie überprüfe ich, ob Dateien maniupiliert wurden? Wie wird eine Anwendung gegen unzulässige Eingaben abgesichert. Wie kann ich den Berichtsdesigner ohne Gefahr einsetzen? Wie schütze ich meine Anwendung gegen Codediebstahl? Wie werden Daten sicher übertragen? Was ist beim Zugriff auf SQL Server zu beachten? Was ist bei verteilten Anwendungen zu berücksichtigen? Alle Beispiele können mit wenig Aufwand angepaßt werden, um eigene Anwendungen sicherer zu gestalten.

D-SERV
Echte Windows-Server-Services mit VFP
Armin Neudert
Sehen und hören Sie in dieser Session, wie Sie mit Visual FoxPro echte Windows-Dienste erstellen! Führen Sie Ihre Imports/Exports oder andere periodisch auszuführende Aufgaben unbeaufsichtigt und ohne Benutzeranmeldung auf einem Server oder einer Workstation aus! Wir "wandern" ein wenig durch die Theorie des Windows Service-Control-Managers und schauen uns anschließend an, wie einfach es ist, eigene Dienste zu erstellen, diese zu überwachen und zu steuern und Einträge in das Windows Eventlog zu schreiben. Denken Sie jetzt aber bitte nicht an Tools wie "Srvany" - es geht hier um eine echte Integration der Service-Technologie! Nach dem Besuch dieses Vortrags werden Sie in der Lage sein, Ihren ersten kleinen Service in Minuten zu erstellen und sogar auf einfache Weise zu installieren!

D-IBOX
Intellisense und Toolbox für Endbenutzer

Uwe Habermann
Intellisense und die Toolbox haben wir als leistungsfähige Features kennen gelernt, die uns die Programmierarbeit erheblich erleichtern. In dieser Session sehen wir, wie wir diese Features in unsere Anwendungen integrieren und somit Endanwendern zur Verfügung stellen können. Mit wenig Aufwand und ein paar Tricks lassen sich so sehr professionelle Features in bestehende Anwendungen integrieren. An Beispielen wird gezeigt wie sich Auswahllisten und Textbausteine erstellen lassen.

FWK
Klassenbibliotheken/Frameworks

D-OCX
ActiveX Controls sorgenfrei

Markus Winhard
Sind sie es leid, daß sie regelmäßig Anwender an der Hotline haben. bei denen ein ActiveX Control nicht geladen wird, obwohl bis gestern noch alles funktioniert hat? Dann ist diese Session für Sie. Sie sehen im Detail was zum erfolgreichen Laden eines ActiveX Controls nötig ist. Sie erfahren warum es manchmal nicht funktioniert, obwohl alle ActivX Controls sauber registriert sind. Und sie werden sehen, daß es auch anders geht: Mit der Hilfe einer Klasse deren Quellcode auf der Konferenz CD ist. In Zukunft müssen Sie ihre ActiveX Controls nur noch auf die Festplatte des Anwenders kopieren. Der Rest passiert automatisch.

V-VFE 
Building Applications with Visual FoxExpress
Mike & Toni Feltman
Visual FoxExpress is a business application framework like no other. It’s the only Visual FoxPro Framework to combine a solid OOP foundation, n-tier architecture, an active data dictionary and RAD tool into a turbo charged application development system. In this session, Mike and Toni Feltman of F1 Technologies will demonstrate using the Visual FoxExpress framework to build a Client-Server application that would take months to develop without the framework in about an hour. Mike and Toni will also discuss localizing the application with the INTL Toolkit and if time permits, demonstrate creating a web front-end for the application with the Visual FoxExpress Internet Toolkit.

V-MAXF
Visual MaxFrame Professional Framework
Drew Speedie
Drew Speedie will demonstrate as many features of the Visual MaxFrame Professional (VMP) framework for developing Visual FoxPro applications as he can.  Both 1-Tier and n-Tier approaches will be presented.  The ability to mix-and-match any number of 1-Tier, 2-Tier and n-Tier components in a single VFP/VMP application is a feature unique to VMP.  The demonstration will include a demonstration of the VMP integration with Steven Black's INTL Toolkit for internationalizing VMP applications, including easy translation to German.

V-VFX1
Visual Extend 9.0 - Rapid Application Development, Teil 1
V-VFX2
Visual Extend 9.0 - Rapid Application Development, Teil 2
Uwe Habermann, Venelina Jordanova
Diese Session richtet sich sowohl an Interessenten und Neueinsteiger, als auch an erfahrene VFX-Entwickler, die die Features der neuen Version VFX 9.0 kennenlernen wollen.

Wie viel Zeit wird benötigt um eine professionelle Anwendung mit VFP 9 und VFX 9.0 zum Laufen zu bringen? Hier wird in einer Doppelsession eine vollständige, lauffähige Anwendung erstellt. Angefangen mit der Planung des Datenzugriffs bis hin zur Lokalisierung der Anwendung zur Laufzeit werden alle Schritte bei der Anwendungsentwicklung anhand von Beispielen demonstriert. Dabei werden verschiedene Formulare mit VFP-Datenbank und Remote-Datenquellen generiert.

Die Formulare werden mit dem neuen VFX 9.0 Form Builder erstellt, der den Entwickler auch beim Anlegen der Datenumgebung und bei der Erstellung von Cursoradaptern unterstützt. Diese Session ist daher auch für VFX-Profis von Anfang an interessant.

Die neuen Features von VFX 9.0 werden nicht nur die Entwickler, sondern auch die Endanwender begeistern, da viele Features nach dem Update auf VFX 9.0 ohne zusätzliche Programmierung zur Verfügung stehen. Gezeigt werden nicht nur das neue Look and Feel von VFX 9.0-Anwendungen, sondern auch die integrierte Fax-Unterunterstützung, die Verwaltung von Benutzergruppen und -rechten und vieles andere mehr. Der Entwickler wird bei Arbeit durch den neuen Parent/Child-Wizard und erweiterte 1:n-Formulare unterstützt. Bei der Fehlersuche helfen der E-Mailversand von Fehlerprotokollen, die integrierte automatische Datenbankreparatur und die Unterstützung eines Fernwartungsprogramms.

Diese Session wird zweisprachig auf Deutsch und Englisch gehalten.

WEB
Internetanbindung

E-WEBS
Accessing and sharing data with .Net Web Services

Rick Strahl
Find out how you can access .Net Web Services from Visual FoxPro and exchange data in a variety of ways. This session focuses on how to pass and update shared data between client and server applications efficiently utilizing the ADO.Net data model and Web Service architecture. We start with a basic review of creating a .Net Web Service and calling it from VFP, and then progress to more advanced examples that demonstrate passing DataSets from .Net to VFP and processing them with the XMLAdapter class in Visual FoxPro.

E-IEXP
Using Internet Explorer in your FoxPro Applications

Rick Strahl
Find out how to integrate Internet Explorer into your applications by using the Internet Explorer COM object and the Web Browser ActiveX control. This session starts with the basics of displaying Web and local HTML content and then delves into more advanced topics such as controlling and interacting with the IE document model (DOM) to manipulate and exchange data between the browser and your application. We'll also take a look at how to edit HTML using the control. This session is full of short examples and a handful of practical real world uses for this technology in running applications.

E-EVER
Everyday Internet Access with Visual FoxPro

Rick Strahl
This session aims to show a few relatively simple examples of how you can apply Web or XML Services and general Web/Internet access for many interactions between Web and desktop applications. Examples include an Application version checking and updating, updating Web applications remotely, posting messages on a message board via offline client, interacting with a Web Store online application from a Fat Client application. The focus of this session is not so much to teach the technology but demonstrate the applications to give you ideas of how you can fit it into your everyday environment

E-BOT

Bot-Building with VFP and IE Automation

Daniel LeClair
Need to extract data from a web page? Cutting, pasting, and string parsing seem kind of tedious to you? With objects available in Internet Explorer, you can build your own “bot” that gets the data you need. In this session, we will explore some of the objects available in IE, their properties, events, and methods, and how you can construct your own app to automatically capture data from a web site.

Attendees will learn about...

· The IE Object Model

· Using IE Automation in an Application

· Defenses against Automation

· Verifying URL’s 

Applicable To: VFP, Internet Explorer, VS.Net

D-WEBS
Sichere WebServices

Nathalie Mengel
Sicherheit ist immer wieder ein Grund, warum Firmen vor dem produktiven Einsatz von WebServices zurückschrecken.  Das SOAP Protokoll selbst enthält keine Bestimmungen zu Sicherheitsaspekten. Trotzdem heißt das nicht, dass  WebServices grundsätzlich nicht sicher sind. In dieser Session werden wir mehrere Methoden besprechen, mit denen  Sie WebServices sicherer machen können, damit WebServices kein leeres Schlagwort mehr sind, sondern eine  ernstzunehmende Technologie für echte produktive Anwendungen.

D-MEHR
Mehr über WebServices

Nathalie Mengel
WebServices kursieren mittlerweile seit Jahren als Schlagwort und Basis für Beispielanwendungen. Aber um einen  echten Mehrwert aus dieser Technologie schöpfen zu können, muss man sich mit mehr beschäftigen als mit den VFP  Foundation Classes. Diese Session ist für Teilnehmer, die ihren ersten XML WebService mit VFP erstellt haben und  jetzt mehr wissen wollen. Sie erhalten mehr Hintergrundinformationen, sehen mehr Beispiele um aus WebServices  echten Nutzen zu ziehen und erkennen mehr Möglichkeiten, WebServices mit VFP zu nutzen. 

D-XMLA
XMLAdapter und CursorAdapter in Action

Nathalie Mengel
Die XMLAdapter-Klasse ist eine der interessantesten Neuerungen von VFP8. Man kann sie zum Beispiel für  Integrationsaufgaben verwenden, indem man moderne Datenzugriffsmethoden für nicht-VFP Daten, wie etwa SQL Server-oder .NET-Datasets, nutzt. In dieser Session erhalten Sie eine detaillierte Einführung in die neue  XMLAdapter-Klasse und ihre Child-Objekte, im Vergleich mit anderen Methoden zur Verarbeitung von XML-Daten. Wir  werden sehen, wie Sets von mehreren - möglicherweise in hierarchischer Beziehung stehenden - Tabellen verarbeitet  werden. Update-, Insert- und Deletevorgänge werden mit dem XMLAdapter unter Verwendung von XMLDiffgrams gezeigt. Die Beispiele zeigen unter anderem XMLAdapter in Kombination mit CursorAdapter und XML Web Services. Diese Session zeigt, wie man das plattformunabhängige XML-Format mit VFP für die Verarbeitung von Daten in einer  integrierten IT-Welt nutzen kann.

D-TSRV
Terminalserver 2003 oder "billiger als neu schreiben"

Markus Winhard
Sie haben eine erfolgreiche Applikation in die Sie viele Mannjahre Arbeit gesteckt haben. Ihre Applikation arbeitet direkt auf DBFs. Nun wollen ihre Kunden Arbeitsplätze in externe Büros auslagern. Mitarbeiter ihrer Kunden brauchen von unterwegs Zugriff auf ihre Software. Ihre Kunden sind es leid, daß ihre wertvollen Daten ungeschützt herumliegen. Wenn einer der letzten drei Sätze für Sie zutrifft und ihnen die Resourcen für das Umschreiben ihrer Software fehlen, oder Sie schlichtweg keine Lust dazu haben, dann könnte Microsofts Terminal Server 2003 die Lösung für Sie sein. Doch mit neuen Möglichkeiten kommen auch neue Probleme auf sie zu. Gerade im Bereich der Druckeranbindung gibt es viele Stolperfallen und einfache Wege sie zu vermeiden. Lernen Sie was Sie beim Umstieg beachten müssen und sehen Sie wie wenig man wissen muß um einen Terminal Server in Betrieb zu nehmen. Erfahren Sie, was die Terminal Server Erweiterungen in VFP in der Praxis bringen.

V-WEST
WestWind WebConnection
Rick Strahl
Find out how you can use West Wind Web Connection to quickly build Visual FoxPro based Web applications. Web Connection is a powerful and extensible Web application framework built in Visual FoxPro for Visual FoxPro developers. The framework covers HTML Web development, distributed application development and client side Internet tools (including HTTP, FTP, SMTP and TCP/IP access) all in a single package. With Web Connection high level and low level tools you can focus on building your applications today rather than trying to figure out Web technologies. For more info and a free shareware download of Web Connection please visit http://www.west-wind.com/webconnection/.

V-HELP
WestWind HTML Help Builder
Rick Strahl
Find out how to build HTML Help files for your applications quickly and easily by focusing on content rather than layout and design. Help Builder's unique developer oriented format makes it easier than other tools to quickly create help content by separating the content from HTML layout. you can simply type topic contents as text, while allowing you to customize HTML templates for formatting of each topic type.Help Builder ships with several template schemes and has the ability to create custom schemes which are easily customizable HTML files. Help Builder is especially useful for building developer documentation with the ability to import VFP classes, COM objects, Web Services and .Net types. The tool also integrates with Visual FoxPro to allow you to easily attach help topics to UI controls and can be invoked context sensitvely both from the designers as well as from running applications. For more info and a fully functional shareware version of HTML Help Builder please visit: http://www.west-wind.com/wwhelp/.
V-VODO
Developing WEB applications using Voodoo

Dan Jurden
Voodoo is a WEB application development tool making developing WEB applications easier for VFP developers. Voodoo is a set of classes, created in VFP, for building Web applications. The main idea (which is inspired by ASP.NET) is to provide a set of classes for use in Web applications that behave very similar to the Visual FoxPro base classes used to build Windows® applications. This session shows you how to create web applications using this tool.

LATE
Late Night Sessions (für Mehrtagesteilnehmer, keine Session-Notes)(1)
E-VFP9
Extensibility in Visual FoxPro 9.0

Ken Levy
This session will include in depth details and demos of the various new features in Visual FoxPro 9.0 other than the report writer enhancements. Added to Visual FoxPro 9.0 are many data related SQL language features including the SQL language, the addition of support for new data types such as variable character, variable binary, and blob types for increased compatibility with SQL Server 2000 and Yukon (next version of SQL Server).

Also new is extended hierarchical XML support for .NET interoperability and other system integration applications. New ability to auto-anchor controls for resizable forms. Extensibility throughout the product, enhanced UI features for forms and controls with picture points, spacing, and PolyPoints. New favourites and other settings for property sheet and full support for IntelliSense in WITH/ENDWITH statements.

D-OOPS
Die Entscheidung: VFP, .NET, Java, C++
Rainer Becker, Michael Niethammer
Michael Nietnammer und Rainer Becker nahmen an einer Tagesveranstaltung mit einem Vergleich einer prototypisch erstellten Anwendung unter Visual FoxPro, .NET, Java and C++ teil. Vorgestellt werden die Anforderungen und die jeweiligen Resultate. Rainer Becker stellt den Prototyp für Visual FoxPro basierend auf Collection-Klassen vor. Michael Niethammer stellt die .NET-Version basierend auf einem eigenen kleinen Framework mit Integration von Databinding vor. Die Versionen für Java und C++ können leider nur gestreift werden. Abschliessend werden die Vor- und Nachteile und jeweiligen Erfahrungen mit den Entwicklungsumgebungen sowie die Anforderungen der OOP-Fachleute zusammengefasst.

Da die Original-Slideshows der Redner jeweils für eine vollständige Session ausreichen würden, seien Sie uns bitte nicht böse, wenn der Vortrag nicht ganz pünktlich beendet werden sollte. Notfalls werden die Pausengetränke während des Vortrags im Vortragsraum serviert <g>.

D-SELL
Business Survival Guide

Rainer Becker
Die Wirtschaftslage bessert sich weiterhin nur langsam und der EDV-Bereich lahmt weiterhin. Aber gerade in solchen Zeiten sind preiswerte und leistungsfähige Entwicklungsumgebungen wie Visual FoxPro wieder gefragt. Man muss nur entsprechend schnell und kostengünstig entwickeln - und natürlich die möglichen Kunden finden und rechtzeitig ansprechen. Schwerpunkt dieses Vortrags ist eine Vorschlags- und Anleitungsliste, um zumindest in 2005 wieder reichlich Aufträge und Arbeit zu haben (hausintern oder als Freiberufler). Behandelt werden verschiedene Themen wie folgt:

· Die grössten Vorteile durch und die wichtigsten Gründe für den Einsatz von Visual FoxPro.

· Möglichkeiten zur preiswerten Softwareentwicklung (sowie Modernisierung von Altsystemen)

· Vertikale Applikationen, Updates für Altkunden/Altanwendungen und weitere Vertriebsmöglichkeiten

· Klappern gehört zum Handwerk bzw. wer nicht klappert existiert nicht bzw. woran Microsoft verzweifelt

· Wiederholung: betriebswirtschaftliche Grundbegriffe (Aufwand, Kosten, Investition / Erlöse, Erträge, Abschreibung)

· Möglichkeiten zur preiswerten Vermarktung (Job- und Kontaktbörsen, Suchmaschinen und Internetwerbung)

· Die dFPUG-Marketinginitiative 2005 und Teilnahmemöglichkeiten (OpenSource, Support Verträge)

PS: Keines der Themen wird in dieser Session wirklich erschöpfend behandelt und natürlich gibt es keine Session-Notes <g>.

D-TIPS
Tipps und Tricks zu VFP






(Do)

Rainer Becker
Diese Session ist ein Nachtrag zur Session D-SELL, da dort die Zeit nicht reichen wird, um diverse wenig bekannte aber sehr leistungsfähige Konstrukte von Visual FoxPro (alle Versionen) vorzuführen. Schwerpunktmässig geht es dabei um Tricksereien im Befehlsfenster. Als Fortsetzung und Ergänzung zum Track "Rearchitecting" wird eine Fallstudie einer Konvertierung von FoxPro/Windows nach Visual FoxPro vorgeführt (gilt auch für Modernisierungen von VFP 3.0 / 5.0 auf VFP 8.0 / 9.0). Die Beispiele für Standardklassen und Optimierung der Benutzeroberfläche sind allgemein verwendbar. Auf verschiedene Tools zu Vereinfachung der täglichen Arbeit wird ebenfalls eingegangen.

D-VFAF
AFP-Builder für VFP/VFX






(Di)

Peter Herzog
Peter Herzog und Rainer Becker stellen verschiedene Verfahren vor, wie man mit Active FoxPro Pages leicht eine leistungsfähige Zugriffsmöglichkeit auf Datenbanken via HTML und/oder RSS zur Verfügung stellen kann, sowie, wie bestehende VFP-Masken im Internet bereitgestellt werden können. Komplexe Masken stellt man natürlich weiterhin am besten als Fat Client zur Verfügung und synchronisiert die Daten, ggf. über das Internet. Teile der vorgeführten Tools sind Bestandteil des Frameworks Visual Extend, können aber auch unabhängig davon eingesetzt werden. 

D-VFXL
VFX-Anwendertreffen

Uwe Habermann
Schwerpunkt des diesjährigen Anwendertreffens auf der Entwicklerkonferenz ist der Datenzugriff in VFX 9.0. Der vollständig neu entwickelte Datenzugriff von VFX 9.0 wird in dieser Session detailliert vorgestellt. Die Portierung einer bestehenden VFX-Anwendung zum neuen Datenzugriffsmodell wird ebenso gezeigt wie die Konzeption einer neuen Anwendung, die unabhängig von der beim Kunden verwendeten Datenbank ist. Der Einstieg bzw. Umstieg auf SQL Server wird ohne großes Vorwissen möglich.

D-GUI

User Interface Layer in VFP

Michail Temelkos
In den letzten Jahren wurden die Fähigkeiten von FoxPro in vielen Bereichen erweitert. Wir erleben auch das Wandeln/Erzeugen von vielen C/S Applikationen in Mehrschicht Architekturen. Der Schwerpunkt dieser Session ist, das implementieren des User Interface Layers, in eine VFP applikation. Hierzu werden sowohl die theoretischen Grundlagen (basierend auf das MVC pattern), wie auch praktische Beispiele aus Anwendungen  vorgestellt, mit denen der Programmierer die Realisierung des User Interface Layers in seinen eigenen Applikationen realisieren kann.
KEY 
Keynote










E-KEY

Visual FoxPro 9.0 in Action

Ken Levy
The keynote will be a demo packed session on Visual FoxPro 9.0. 

Details will remain secret until the session begins!

D-KEY0
Today and Tomorrow






(Di)

Rainer Becker
Begrüssung zum Pre-Conference-Day sowie kurze Hinweise des Veranstalters zum Tagesprogramm, insbesondere zu den Tracks Reportwriter, Active FoxPro Pages, Einführung Visual FoxPro und Late Night Sessions sowie zum Folgetag.

D-KEY1
Today and Tomorrow






(Mi)

Rainer Becker
Begrüssung zur diesjährigen Konferenz sowie kurze Hinweise des Veranstalters zum Tagesprogramm, insbesondere zu Keynotes und Late Night Sessions sowie zum Folgetag.

D-KEY2
Today and Tomorrow






(Do)

Rainer Becker
Kurze Hinweise des Veranstalters zum Tagesprogramm, insbesondere zu den Tracks Rearchitecting und SQL-Server sowie auf möglicherweise neue Late Night Sessions sowie zum Folgetag.

D-KEY3
Thank You & Raffle







(Fr)

Rainer Becker
Statt am Ende der Veranstaltung findet die Schlussnote der Konferenzorganistoren mitsamt Verlosung von Vendor-Preisen unter anwesenden Teilnehmern dieses Jahr bereits mittags statt, um Probleme mit Abreisezeiten zu vermeiden. Bitte reichen Sie rechtzeitig Ihre Vortrags- und Konferenzbewertungen ein, um an der Verlosung teilzunehmen.
The Speakers

Bill Anderson

[image: image8.png]


Bill Anderson has been designing applications using the Fox Product line since 1987. Past and current clients include Rockwell International, Jet Propulsion Laboratory, Stanford University, Logos Management Software, Warner Bros., Warner Records and many others. Bill was a major contributor to the public domain program GENSCRNX, including the 3DBox program and several GENSCRNX drivers. Bill has spoken at the Fox Express conference and user groups throughout Southern California. Bill is the President of the Los Angeles Visual FoxPro Developers Group and books the speakers for the Southern California User Group tour.

When I'm not hiking in the western United States or bodysurfing in the Pacific Ocean, I can be reached at billand@andersonfiles.com.

Sessions: E-PATT
Michael Bätge
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Michael Bätge schließt gerade sein Studium zum Diplom-Ingenieur (BA) für Informationstechnik (Projektmanagement und E-Business) bei der TMN Systemberatung GmbH in Ilsfeld ab. Vor seinem Studium war er bereits im Bereich IT-Beratung und Webdesign selbstständig tätig. Bei der TMN war er als BA-Student von Beginn an in verschiedenen Bereichen an Softwareprojekten beteiligt. Er beschäftigt sich im Wesentlichen mit objektorientierter Analyse und Design, UML und mit agilem Projektmanagement. In der objektorientierten Programmierung arbeitet er mit Visual FoxPro (seit der Version 6.0), C# und Java (J2EE). Durch eine Studienarbeit zur Anbindung mobiler Endgeräte an eine Datenbankanwendung zur Projektzeiterfassung konnte Michael Bätge umfangreiche Erfahrungen bzgl. der Softwareentwicklung für Pocket PCs sammeln. Hierbei insbesondere mit dem .NET Compact Framework, sowie dem SQL Server CE. Seit Frühjahr 2004 ist er Microsoft Certified Professional für Visual FoxPro. Kontakt per Mail über baetge@tmn-systemberatung.de.

Sessions: D-POC1, D-POC2
Rainer Becker
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Rainer Becker ist Gesellschafter-Geschäftsführer der Wizards & Builders Methodische Softwareentwicklung GmbH, einem Microsoft Solution Provider. Sein aufwändigstes Hobby ist aber seit 1993 die Leitung der deutschsprachigen FoxPro User Group (http://www.dFPUG.de) sowie seit 1994 die jährliche Organisation der Visual FoxPro- und SQL-Server-Entwicklerkonferenz in Frankfurt/Main (http://devcon.dfpug.de). Er ist MCP und MVP für VFP und gelegentlich als Redner (früher DevDays und CeBIT) sowie regelmässig als Redakteur und Autor für die dFPUG-Loseblattsammlung FoxX Professional tätig. 
Weitere von ihm betreute Angebote rund um Visual FoxPro sind ein umfangreiches SharePoint-Portal (http://portal.dfpug.de/dfpug), ein regelmässiger eNewsletter (http://newsletter.dfpug.de), sowie ein RAD-Entwicklungsframework (http://www.visualextend.de). Außerdem stellt er eine umfangreiche Darstellung zum Produkt Visual FoxPro (http://www.visualfoxpro.de) bereit und bietet Buchtitel (auch eigene deutsche Titel) und Zeitschriften rund um FoxPro an. Sie erreichen ihn über http://www.dfpug.de oder http://www.wizards-builders.com.

Sessions: D-OOPS, D-SELL, D-KEY0, D-KEY1, D-KEY2, D-KEY3, D-TIPS, D-VFAF
Mike Feltman
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Mike Feltman founded F1 Technologies as Neon Software in 1990. Mike is the chief architect and lead developer of the Visual FoxExpress framework and is also very involved with F1 Technologies' consulting and training practices. Mike got his start in computers at the age of 15 as an assistant instructor at the University of Toledo and became an instructor at the University of Toledo at the age of 17. Mike also is a former employee of Fox Software, the original creators of FoxPro. At Fox Software Mike worked in technical support and marketing, developed in-house systems and performed product maintenance on the FoxCentral module in FoxBase+. Mike has spoken at FoxPro and database conferences and user groups throughout North America and in Europe. He has also written articles for FoxPro Advisor and FoxTalk magazines and served as technical editor on Hentzenwerke Publishing's book, "Building Visual FoxPro Applications with Visual FoxExpress".

Sessions: E-TIER, E-CS, E-DOCK, V-VFE,
Toni M. Feltman

[image: image12.png]


Toni is a partner in F1 Technologies and one of the principal developers of the FoxExpress product line. She also wrote the public domain tool ProjectHookX and is a contributor to DBCX which is a public domain data dictionary tool. Toni has spoken at all of the FoxExpress Developers Conferences as well as Visual FoxPro DevCon, VFP DevConnections, The German FoxPro Developers Conference, FoxTeach, Great Lakes Great Database Workshop, The Prague FoxPro Developers Conference in the Czech Republic and various user groups throughout North America. Toni was also a judge of the 1998 and 1999 Visual FoxPro Excellence Awards. Prior to F1 Technologies, Toni worked for Fox Software, the company that originated FoxPro. Toni is also an instructor at the University of Toledo where she teaches a wide variety of computer related courses, primarily in the areas of database and Internet development. Toni can be reached via e-mail at tfeltman@f1tech.com or on the web at www.f1tech.com.

Sessions: E-PANE, E-COLL, E-GUI, V-VFE
Sebastian Flucke
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Sebastian Flucke ist als Senior Consultant und Leiter Anwendungsentwicklung bei der ASCI CONSULTING GmbH beschäftigt. Als Diplom-Wirtschaftsinformatiker entwickelt er seit 1986 datenbankbasierte betriebswirtschaftliche Anwendungen - insbesondere auf dem Gebiet "Management-Informationssysteme". Nach diversen Erfahrungen unter FoxPro 2.x für Windows begann 1995 die intensive Arbeit mit Visual FoxPro. Besondere Schwerpunkte sind die Entwicklung von Strategien zur objektorientierten Programmierung sowie die Migration von Applikationen nach VFP. Zu diesen Themen wurden von ihm diverse Workshops durchgeführt sowie Artikel in Fachzeitschriften veröffentlicht. Sebastian Flucke ist Microsoft Certified Professional (VFP), organisiert das Berliner dFPUG-Regionaltreffen und tritt seit 1994 als Redner auf der Europäischen FoxPro-Entwicklerkonferenz auf. Der Autor ist bei der ASCI CONSULTING GmbH Berlin zu erreichen (Mail: SFlucke@asci-consulting.com).

Sessions: D-OLAP1, D-OLAP2, D-OLAP3, D-OLAP4
Uwe Habermann
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Uwe Habermann studierte Informatik an der Technischen Universität Berlin von 1982 bis 1987. Bereits während seines Studiums machte er sich im Jahre 1986 selbständig. Seitdem entwickelt er individuelle Datenbankanwendungen und betreut kleinere Netzwerke. Er ist freier Mitarbeiter verschiedener Software- und Systemhäuser, unter anderem von der dFPUG und von ProLib. 1999 gründete er mit einer Partnerin die Uwe Habermann & Kathrin Leu GbR. Diese Firma entwickelt und vertreibt Branchenlösungen, die mit VFP entwickelt werden. Uwe Habermann arbeitet seit dem Erscheinen von FPW 2.5 mit FoxPro. Er ist MCP für VFP.

Sessions: D-IBOX, V-VFX1, V-VFX2, V-VFXL
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Peter Herzog
Peter Herzog, ein 64er Baujahr wurde nach diversen Ausflügen nach C, Basic, RPG und PL I 1992 von FoxPro verführt und hat sich früh der dFPUG als Mitglied angeschlossen.

Die deutsche Übersetzung des Tools GenscrnX und die häufige Unterstützung der FoxPro Community machten ihn im deutschsprachigen Raum sehr bekannt und wurde 1996 auch von Microsoft, durch die Verleihung des MVP-Titels belohnt.

Gemeinsam mit Jürgen (wOOdy) Wondzinski machte er die so genannten Roadshows für Microsoft und machte sich durch Schulungen und Auftritten bei den jährlichen DevCon´s als Redner einen Namen.

So nebenbei erfand er auch die AFP (Active FoxPro Pages) welche jetzt von der ProLib GmbH weiterentwickelt werden, deren Teilhaber er zwischenzeitlich war.

Im Jahr 2000 musste er sich gesundheitsbedingt sehr zurückziehen.

Jetzt, als Teilzeitangestellter der dFPUG (ISYS GmbH), ist er für die Pflege der Webserver und Erweiterung der Angebote der dFPUG im Internet zuständig.

Sessions: D-VFAF
Venelina Jordanova
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Venelina has been FoxPro developer since version 2.0. She is specialized in database development and designing application architecture. She is principal of JEI located in Varna Bulgaria. The company is Microsoft Certified Partner and operates as outsourcing center providing VFP and .NET solutions. She can be reached at venelina@mnet.bg. 

Sessions: E-CA, V-VFX1, V-VFX2
Dan Jurden
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Dan Jurden is a Senior Application Developer for EPS-Software Corp located in Houston, Texas.  He is a Microsoft Certified Professional.  He co-authored the book Creating Visual FoxPro Applications using Visual FoxExpress with BOb Archer, published by Hentzenwerke Publishing.  Dan also was the Technical Editor for CrysDev: A Developer’s Guide to Integrating Crystal Reports also published by Hentzenwerke Publishing.  He has also authored articles published in CoDe Magazine, Fox Talk, MSDN Brazil, SDGN Magazine and Universal Thread Magazine dealing with SQL Server, .NET, MySQL, VFP and other topics.  Dan has presented topics at the German DevCon, Essential Fox, SQL Server Live!, SDC Netherlands and GLGDW conferences.  He has been developing Client-Server applications using SQL Server Crystal Reports for over 8 years.  Dan can be reached via email at dj@eps-software.com.

Sassions: V-VODO, E-APPS, E-YUKO, E-SXML, E-REPO
Jochen Kirstätter
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Jochen Kirstätter entwickelt seit 1995 Anwendungen in den Bereichen Internet und Desktop. Die individuellen Entwicklungen wurden anfangs in Skriptsprachen, wie Perl und PHP, sowie MySQL als Datenbank auf Linux-Systemen realisiert. Bald erweiterte sich das Portfolio auf Visual FoxPro, Sybase und MS SQL Server und seit 2002 auf Active FoxPro Pages.
Er ist Angestellter der Firma Kheops GmbH in Kaiserslautern, und in den letzten Jahren war er an der Entwicklung von Kundenprojekten beteiligt. Im Rahmen dieser Tätigkeiten wurden fundierte Kenntnisse mit zusätzlichen Tools wie xCase, Visual UML und Wise Installation System erlangt. Als Supporter der Firma ProLib Tools GmbH stellt er sein Wissen zu diversen Addons gerne anderen Entwicklern zur Problemlösung zur Verfügung.

Jochen Kirstätter ist Microsoft Certified Professional (MCP) für Visual FoxPro und betreut seit dem Frühjahr 2004 als Regionalleiter der dFPUG den Stammtisch in Speyer (Region Rhein-Neckar). Aufgrund seiner privaten Aktivitäten im Bereich Community ist Jochen Kirstätter seit 2003 Mitglied im Microsoft CLIP Programm und im Microsoft Developer-Community-Portal www.codezone.de. Sie erreichen ihn unter joki@kheops.de und ICQ 20326330.

Sessions: D-AFP4, D-ADD, D-LINU
Daniel LeClair
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Daniel LeClair is senior developer with Catapult Systems, and has many years of database development experience, dating back to dBase II. He has been constructing systems with Visual FoxPro from its introduction in 1995, and has been working with it as a front-end to SQL Server since 1997. Daniel was the project leader for Eagle USA’s TALON system, winner of the 1999 VFP Excellence Award in the “Client-Server” category. He has a BBA in MIS from the University of Houston, and currently holds MCSD Certification in VFP.

Sessions: E-UPSI, E-BOT, E-DATA, E-DMO, E-NORM
Ken Levy
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Ken Levy is Microsoft's VS Data product manager, a role that includes Visual FoxPro and the XML tools for Visual Studio. Ken has developed many FoxPro applications and tools since 1986, including GenScrnX, and he created many components of VFP including the Class Browser and Component Gallery. 

Ken has been technical editor and writer for many software magazines and is a frequent speaker at industry conferences. You can reach him at klevy@microsoft.com.

Sessions: E-KEY, E-VFP9
Valdis Matison
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 Val Matison is an internationally recognized Data Warehousing and Data Mining expert with over twenty years experience in information analytics. He is a frequent speaker at conferences in North America and Europe on database techniques such as data warehousing and mining, client server application development and large systems architectures. He often demonstrates database technologies on behalf of Microsoft Canada at technical and non-technical events such as Comdex, Developer Days, and MSDN technical summits. One of the top Data Warehouse developers in Canada, Val Matison was listed in the Who’s Who 2000 edition of Channel Business Magazine. He is currently working on a book on Business Analytics using SQL 2005 to be published in the spring of 2005. He is the CIO for infoinfoinfo.com, a consulting company that focuses on creating business metrics and key performance indicators. He can be reached at matisonv@dbcentral.com.
Sessions: E-UDM, E-MINE, E-DTS
Nathalie Mengel

[image: image22.wmf]Nathalie Mengel ist seit 1989 Anwendungsentwicklerin. Im Rahmen ihrer Tätigkeiten im Großrechnerumfeld hat sie die Einbindung von relationalen Großrechnerdatenbanken in ein Client/Server-Umgebung realisiert. Bereits seit 1991 arbeitet sie in Projekten mit dem Einsatz von Objektorientierter Programmierung in unterschiedlichen Dialekten. Über Clipper kam Sie 1993 zu FoxPro für Windows und dann zu VFP. In den Jahren 1996 bis 2000 baute sie als geschäftsführende Gesellschafterin die INDISoftware GmbH auf. Heute ist sie Microsoft Certified Solution Developer und arbeitet als freie Mitarbeiterin für die Wizards & Builders Methodische Softwareentwicklung GmbH.

Sessions: D-WEBS, D-MEHR, D-XMLA
Armin Neudert
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Armin Neudert ist seit nunmehr fast zehn Jahren Regionalleiter der dFPUG im Großraum Stuttgart und organisiert die dort monatlich stattfindenden Entwicklertreffen. Er ist Redner auf der dFPUG-Entwicklerkonferenz, sowie auf den eigenen und anderen Usergroup-Treffen. Armin Neudert ist Microsoft Certified Professional und betreut seit der ersten Stunde als Editor redaktionell und inhaltlich den FoxPro-Bereich des Microsoft Developer-Community-Portals www.codezone.de. Auf Grund seines langjährigen Engagements in der "Entwicklergemeinde" wurde er von Microsoft in das

Community Leader/Influencer Program (CLIP)  http://www.microsoft.com/germany/ms/community /programme/clip.mspx aufgenommen.

Seine Erfahrungen mit FoxPro begannen mit der Version für Windows 2.6. Der Microsoft SQL Server ist neben Visual FoxPro eines seiner liebsten "Hobbys". In der täglichen Arbeit in Großprojekten konnte über viele Jahre hinweg eine breite Wissensbasis ab der Version 6.5 geschaffen werden. UML, Mehrschicht-Architektur, COM+, Visual Basic und vieles mehr sind für ihn ebenfalls keine Fremdwörter.

Beruflich ist Armin Neudert Mitglied der Geschäftsleitung und Gesellschafter der TMN Systemberatung GmbH in Ilsfeld bei Heilbronn, welche schwerpunktmäßig Dienstleistungen wie Beratung, Schulung, Coaching und Projektabwicklung rund um Visual FoxPro, .NET und SQL Server anbietet. Sie erreichen ihn per Mail über neudert@tmn-systemberatung.de oder www.tmn-systemberatung.de. 

Sessions: D-BO, D-SERV, D-SQL1, D-SQL2
Colin Nicholls
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Colin Nicholls is an independent software analyst/programmer based in Nevada, where he lives and works alongside Lisa Nicholls. As Spacefold, they specialize in enterprise data integration using VFP, Java, and XML. Prior to moving to US in 1999, Colin was Development Manager at Cornerstone Software in New Zealand for three years. He has contracted for the Microsoft Visual FoxPro team on reporting features; written technical articles for a number of international FoxPro journals; and has been a speaker at many FoxPro developer conferences, including the 10th Visual FoxPro DevCon in 1999. When he's not programming or otherwise on duty, Colin enjoys recording music in his home studio; attending rock concerts; and cooking.

Sessions: E-RW1, E-RW2, E-RW3, E-RW4, E-FPW9
Michael Niethammer
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Michael Niethammer entwickelt seit 1986 kundenspezifische Anwendungen. Anfangs arbeitete er vorrangig im Großrechnerumfeld (VAX) dann in der mittleren Datentechnik und seit etwa 5 Jahren schwerpunktmäßig auf PC-Basis. Im Laufe seiner beruflichen Tätigkeit war er bereits in in der Versorgungswirtschaft, industriellen Preisauszeichnung, Versicherungsbranche und auch der Automobilindustrie im Rahmen von Großprojekten tätig. Seit 1992 setzt er hierfür vor allem FoxPro als Entwicklungsumgebung ein. Er ist Microsoft Certified Professional (MCP) für Visual Foxpro. Neben der reinen Entwicklung gibt er seit Jahren auch Schulungen für FoxPro - Entwickler. In den letzten Jahren war er an der Entwicklung von umfangreichen Kundenapplikationen beteiligt. Hierbei hat er auch Tools wie XCase, Visual UML und Rational - Rose in der Analyse schätzen gelernt. Seit Herbst 2002 beschäftigt er sich auch mit dem Visual Studio .Net und C#. Er ist außerdem geschäftsführender Gesellschafter der TMN Systemberatung GmbH in Ilsfeld bei Heilbronn. Weitere Hinweise zu den Projekten und Aufgabengebieten finden sich auf der Homepage von TMN unter www.tmn-systemberatung.de.

Sessions: D-OOPS; D-VFP1, D-VFP2, D-VFP3, D-VFP4, D-VFP5, D-VFP6, D-VFP7, D-VFP8,
Les Pinter
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While working toward a Ph.D. in economics at Rice University in Houston, Texas, Les Pinter teamed up with two high-school friends to market the fourth word processing program ever written for microcomputers - the Magic Wand. A year later, Les had sold the Magic Wand to a 23-year-old Bill Gates and began Pinter Consulting. He bought copy number 253 of FoxBASE, and published a newsletter about FoxBASE and FoxPro for over 10 years, including a Russian edition. Les continues to publish articles on FoxPro, SQL, VB.NET and ASP.NET on his website and in Les Pinter's Database Journal, a bimonthly newsletter. Les has been a speaker at numerous FoxPro conferences in the US, Mexico, France, Spain, Russia and Canada. He gives seminars in five languages, most recently at the MCFUG FoxPro Developer's Seminar in Mexico City, where Pinter Consulting de Mexico's corporate office is located. Les lives in San Mateo, California with his wife Ying-Ying Chang. He is a private pilot, and once played lead guitar in the road band for Jerry Lee Lewis.

Sessions: E-MIG1, E-MIG2, E-PROJ, E-LOC
Lisa Slater Nicholls
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Lisa Slater Nicholls is an independent software developer currently working with the Microsoft FoxPro Team on Reporting enhancements. For two years, she and Colin Nicholls have provided enterprise data integration services using VFP and XML in a wide variety of environments and languages (dba Spacefold).

She served as an Integration Engineer for Acxiom Corporation for four years, designing integration solutions for Oracle, Siebel, IBM, and other Acxiom Alliance partners. Lisa has a special interest in the development of peer-to-peer support mechanisms in the programming community and was one of the original Microsoft Most Valuable Professionals. She has taught numerous FoxPro-RAD seminars and been a featured speaker at major FoxPro and database conferences throughout the world. She served as editor of Pinnacle's FoxTalk and as a monthly columnist for Cobb's Inside Visual FoxPro and Databased Advisor magazines. She was lead writer for the best-selling Que Using FoxPro 2.x volumes and Hayden's FoxPro MAChete, the author of the Report Writer volume of Pinnacle's Pros Talk Fox Series One and Series Editor for Pros Talk Fox Series Two.  

Sessions: E-RW1, E-RW2, E-RW3, E-RW4, E-FPW9
Bernhard Reiter
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Erste Programmierkenntnisse eignete sich Bernhard Reiter schon früh mit QBasic und später mit Visual Basic 6.0 an. Seit 2002 ist er Auszubildender der ProLib Software GmbH im Bereich Fachinformatik für Anwendungsentwicklung, was schließlich sein persönlicher Startschuss für Visual FoxPro war. Neben fundierten Kenntnissen zu Linux hat er auch Erfahrung mit Assembler und PHP. Seit Januar 2004 ist er in die Realisierung einer Webapplikation mit Verwendung der AFP fest involviert und gilt dort aufgrund seiner fortgeschrittenen CSS-Stylesheet Kenntnisse auch als Webexperte.

Session: D-AFP2
Nina Schwanzer
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Nina Schwanzer begann 1999 bei der ProLib Software GmbH ihre 3-jährige Berufsausbildung zur Fachinformatikerin (FR Anwendungsentwicklung). Der Start ihrer Programmierlaufbahn war VFP6. Seit erfolgreichem Abschluss der Ausbildung im Jahr 2002 ist sie Angestellte bei ProLib. Aufgrund der Beteiligung in der Entwicklung diverser Kundenprojekte hat sie u.a. Erfahrungen mit Webservices, den Active FoxPro Pages und den Entwicklertools xCase und Acodey. Derzeit leitet sie die Entwicklung einer Webapplikation mit Verwendung der AFP und einer dazugehörigen Desktopapplikation als Verwaltungs-FrontEnd.
Session: D-AFP2
Drew Speedie
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Drew Speedie develops Visual FoxPro applications and provides technical direction on FoxPro projects at Vision Data Solutions, Inc. He is the chief architect of the Visual MaxFrame Professional application framework and is also responsible for creating VMP training classes and parts of the Visual FoxPro BootCamp. For the past several years, Drew has been a Contributing Editor to FOXPRO ADVISOR Magazine. He has been a judge for the Visual FoxPro Excellence Awards each of the years they have been awarded. Drew is a frequent speaker at various international FoxPro events. Contact Drew at dspeedie@visionds.com, or visit http://www.visionds.com/vmpsite.

Sessions: E-TIPP, E-FORM, E-BIND, E-TEST, V-MAXF
David Stevenson
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David Stevenson (MCSD), Editor of FoxTalk 2.0, is a longtime FoxPro developer with a history dating back to the FoxBase days. He is the owner of Stevenson & Associates, a consulting and software development firm located in St. Petersburg, Florida, and for several years served as the Editor and Associate Publisher of CoDe Magazine. He currently works as a contractor on several Visual FoxPro projects and is a regular contributor in online VFP support groups. You can reach him at david@topstrategies.com.

Sessions:E-CAPS, E-CONV, E-PUT, E-REPW
Rick Strahl
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Rick Strahl is president of West Wind Technologies on Maui, Hawaii. The company specializes in Web and distributed application development and tools with focus on Windows Servers, Visual FoxPro, .Net and Visual Studio. Rick is author of West Wind Web Connection, a powerful and widely used Web application framework for Visual FoxPro and West Wind HTML Help Builder, a rich Windows HTML Help creation tool geared at developers. He's also a Microsoft Most Valuable Professional, and a frequent contributor to magazines and books. He is co-publisher and co-editor of Code magazine, and his book, "Internet Applications with Visual FoxPro 6.0", is published by Hentzenwerke Publishing. For more information please visit http://www.west-wind.com.

Sessions: E-WEBS, E-IEXP, E-EVER, V-WEST, V-HELP, E-ASP, E-PORT
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Michail Temelkos

Michail Temelkos studierte Informatik an der Universität Frankfurt von 1986 bis 1993. Im Jahr 1993 machte er sich in Deutschland selbständig. Seitdem entwickelt er individuelle Datenbankanwendungen (SQL Server, FoxPro) für verschiedene Unternehmungen (Banken, Versicherungen, Softwarehäuser als freier Mitarbeiter) sowohl in C/S wie auch in Mehrschichtige Architekturen.

Er arbeitet seit dem erscheinen von FPW 2.5 mit FoxPro. Begriffe wie VB oder XML sind ihm kein Rätsel, da er fuer ein Zeitraum von 3 Jahren ein Abstecher in dieser Welt gemacht hat, um in einem Projekt das mit diesen Werkzeugen programmiert wurde, mitzuentwickeln.

Seit dem Jahr 1998 lebt er in der Schweiz und hat ca. 3 Jahre unter anderem im Framework VFX bis zu der Version 6.0 mitentwickelt.

2001 wurde er Mitinhaber der Firma JMC-Software GmbH. Diese Firma entwickelt und vertreibt eigene Internet Portale die in ASP.NET, VB.NET entwickelt wurden, bietet Service Dienste im Bereich Hosting an und bietet Ihren Kunden die Programmierung von individuellen Software im Bereich Mehrschichtigen Architekturen mit Visual FoxPro und/oder .NET. Ausserdem verbindet die JMC-Software GmbH mit verschiedenen Brücken wie COM oder SOAP die FoxPro und VB.NET Welt.

Sessions: D-GUI
Markus Winhard

[image: image34.png]


Markus Winhard begann seine Programmiererlaufbahn 1994 mit C unter MS Windows 3.1. Ab 1995 programmierte er überwiegend mit FoxPro für Windows, 1997 folgte der Umstieg auf Visual FoxPro. In 1998 und 1999 war er Leiter eines Großprojekts für die Brauerei- und Getränkebranche mit Mitarbeitern aus der ganzen Bundesrepublik Deutschland. In 2000 folgte eine Web-Lösung zur automatisierten Verteilung von Daten an Kunden. Danach kam die Neuprogrammierung einer gewachsenen FoxPro 2.6 Patentanwalts-Software als Client/Server Lösung mit Visual FoxPro als Frontend und VFP-Tabellen/Oracle/SQL-Server als Backend. Aktuell ist er als Angestellter für Lauton Software GmbH in Nürnberg tätig und kümmert sich dort um die permanente Verbesserung mehrerer Applikationen für den Versicherungsaußendienst. Darüberhinaus ist er Leiter des dFPUG-Regionaltreffens Nürnberg. Sie erreichen ihn unter mw@bingo-ev.de.

Sessions: D-OCX, D-TSRV
Eugen Wirsing
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Eugen Wirsing arbeitet seit 1985 mit xBase Sprachen, seit 1987 mit Fox-Software. Sein letztes Projekt war Analyse, Design und Realisierung eines Controllingsystems für den Sammel- und Verteilverkehr der Güterwagen bei DB-Cargo (1994 bis 1998). Seine besondere Stärke sind die Problemanalyse sowie die Vermittlung zwischen IT und Fachdienst. Er hat langjährige Erfahrung in der Anwenderbetreuung.

Sessions: D-DATA, D-MSDE
Christof Wollenhaupt
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Christof Wollenhaupt, bis zu seiner Hochzeit als Christof Lange bekannt, hat sich auf FoxPro Entwicklung und Beratung spezalisiert. Christof ist Sprecher auf User Group Meetings und Konferenzen, sowie Autor von Artikeln im FoxPro Advisor und anderen Magazinen. Zusammen mit Tamar E. Granor und Pamela Thalacker ist er Autor der "Advisor Answers" Kolumne im FoxPro Advisor. Von Microsoft wurde er mehrfach zum Most Valuable Professional (MVP) nominiert. Er ist außerdem ein Microsoft Certified Professional (MCP) und ein Sysop des MSDEVAPP Forum auf CompuServe. Christof entwickelt derzeit FoxPro Anwendungen mit SQL Server Anbindung, innovative Entwicklungssysteme und Webapplikationen, wie die bekannten Active FoxPro Pages 3.0 der ProLib Software GmbH. Sie erreichen Christof Wollenhaupt unter Christof@foxpert.com.

Sessions: D-VERS, D-SECU, D-AFP3
Jürgen Wondzinski
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Jürgen Wondzinski, besser wohl bekannt unter "wOOdy", ist einer der bekanntesten Personen der FoxPro Szene im In- und Ausland.  Seit 1983 mit der Programmierung beschäftigt, wechselte er 1988 von Basic zu FoxBase über, seit 1991 ist er mit FoxPro zugange. Man kennt ihn als Sprecher von allen deutschen FoxPro-Konferenzen genauso wie als "Zugpferd" aller Microsoft FoxPro Roadshows 94, 96 und 97 sowie der TechTalks 2001. Durch die Mitarbeit in allen Betatests hat er auch einen hervorragenden Kontakt zum FoxPro Entwicklerteam. Durchgehend seit 1996 bekam er von Microsoft USA die jährliche Auszeichnung zum MVP (Most Valuable Professional) für die hervorragenden Kenntnisse und Hilfsbereitschaft. Als Mitbegründer und Geschäftsführer der ProLib Software GmbH und der ProLib Tools GmbH ist er ein gern gefragter Fachmann für alles rund um FoxPro. Sie erreichen ihn via woody@prolib.de oder unter http://www.prolib.de.

Sessions: D-NEU1, D-NEU2, D-BIND, D-RGEX, V-AFP
Die Aussteller
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F1 Technologies is a leading provider of software development technology for Microsoft Visual FoxPro and Microsoft Visual Studio. Since 1990, F1 Technologies has built a solid reputation as an innovative provider of top-quality products and services to the FoxPro community.  While we’re best known as the creators of the Visual FoxExpress business application framework you should know we also provide top notch training and software development consulting.

Our mission is to help professional developers save time and money. We can help you dramatically increase your productivity by reducing application development time while increasing the quality and functionality of your applications.  Our innovative tools and services allow you to apply the know-how of leading experts to quickly create solutions to business problems and seize new opportunities.

F1 Technologies
Phone: 419-255-6366
335 North Superior Street
Fax: 419-710-0244
www.f1tech.com
Toledo, OH 43604-1427 USA
Support: 419-508-9557

US Sales: 800-814-6366
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EPS Software Corporation, with headquarters in Houston Texas, is a leader in several areas of Information Technology. The Custom Software Group (www.eps-cs.com) is a leader in delivering mission-critical software solutions for enterprise clients using Microsoft .NET development and deployment technologies. Component Developer Magazine (CoDe) (www.code-magazine.com) is a leading magazine for developers using Microsoft development technologies and the EPS Software Tools division is a leader in supplying development tools and add-ons for Microsoft development products.

EPS Software Corp.
+1 (281) 866-7444
www.eps-software.com
13810 Champion Forest Drive

www.eps-cs.com
Houston, TX USA 77069

www.code-magazine.com
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VISUAL EXTEND 9.0: Das ECHTE Rapid Application Development Tool für "Fat-Client"- Anwendungen mit Visual FoxPro 9.0!

	· Office-kompatible Anwendungen! 

· Umfangreiche Builder inklusive Quellcode! 

· Umfangreicher VFX-Applikations-Wizard!
	· Fügt sich optimal in die VFP-Umgebung! 

· Builder erledigen die Arbeit für Sie! 

· Werden auch Sie zum VFP-Profi! 

· Windows XP Unterstützung!


dFPUG c/o ISYS GmbH
Tel.: 0049-(0)6173-950903
www.visualextend.de
Frankfurter Str. 21b
Fax: 0049-(0)6173-950904
vfx@dfpug.de
61476 Kronberg i.Ts
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West Wind Technologies provides tools and information for Visual FoxPro and .Net Web and Enterprise Developers. Our flagship product is West Wind Web Connection which is a powerful Web development framework for Visual FoxPro developers. HTML Help Builder is a flexible and unique HTML Help generation IDE that allows end to end help creation for developer and end user documentation needs. We've also recently released West Wind Web Store .Net which is a ASP. Net based e-Commerce solution which includes a light-weight business object framework. The company specializes in usable and accesible tools for developers as well as providing training and consulting services. We also publish a large free White Paper archive about .NET and Visual FoxPro Web Development topics. Please visit www.west-wind.com for more information.

West Wind Technologies 
US: (808) 579-8342 32
www.west-wind.com
Kaiea Place 

sales@west-wind.com
Paia, HI 96779, United States 
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In business since 1992, Vision Data Solutions is an Information Services company based in Kansas City, Missouri with offices in Phoenix, Arizona and San Diego, California. Our focus is on building what businesses need, when they need it. Our approach ensures the frequent, consistent delivery of the highest-valued business priorities while minimizing costs and directly mapping changes in the business climate with changes in business systems. As a Microsoft Certified Partner, we specialize in custom software development in all Microsoft development tools. We also build and market developer productivity tools such as the award-winning Visual FoxPro framework, Visual MaxFrame Professional.

Vision Data Solutions       Phone: 816-350-7900
www.visualmaxframe.com
17501 East Hwy 40         Fax: 816-373-3020

info@visionds.com
Suite 218 
Independence, MO 64055 
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Die Prolib Tools GmbH ist seit dem Zusammenschluß von Prolib Software GmbH und der Kheops GmbH im Mai 2002 ein eigenständiges Unternehmen mit Sitz in Kaiserslautern.

Unser Schwerpunkt ist der Vertrieb von Tools und AddOn´s,  insbesondere für FoxPro, aber auch Entwickler anderer Programmiersprachen wie .NET, C++, SQL Server, Java werden interessante Tools bei uns finden. Darüberhinaus führen wir auch Software für UML, Datenbankmodellierung, Installation, Hilfe&Dokumentation, BackUp und vieles mehr…

Wenn Sie einmal nicht weiter wissen leisten wir gerne Support durch unser Entwicklerteam aus Prolib Software GmbH und Kheops GmbH. Aber auch zu allgemeinen Fragen der Softwareentwicklung können Sie gerne mit uns Kontakt aufnehmen. Wir haben immer ein offenes Ohr für Sie!
Prolib Tools GmbH      Tel .: +49 (631)36125-29       E-Mail:
Sales@ProLib.de
Glockenstr. 4              Fax: +49 (631)36125–25       Web:
http://www.foxshop.de
D-67655 Kaiserslautern
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Die TMN Systemberatung GmbH ist seit vielen Jahren erfolgreich in der FoxPro-Welt zu Hause und bietet Dienstleistungen wie Consulting, Coaching, Projektabwicklung, Entwickler-Trainings und vieles mehr rund um das Produkt für Projekte mit kleinem, mittlerem und großem Umfang an.

Weitere Schwerpunkte des Unternehmens sind das Microsoft .NET-Framework, sowie Microsoft SQL Server. Hierfür werden die gleichen Dienstleistungen in der gewohnten Qualität angeboten. Die TMN ist außerdem deutscher Kooperations- und  Vertriebspartner der Oak Leaf Ent. (Charlottesville, USA) für das Mere Mortals Framework für Visual FoxPro und .NET. Nach dem Einstieg von Armin Neudert in das Unternehmen wurden im Juli 2004 die Softwarelösungen der ANSTA Software GmbH (Herr Neudert war hier Miteigentümer) für die Anästhesie und Intensivmedizin übernommen. Somit betreut die TMN Systemberatung GmbH nun deutschlandweit über 35 Kunden in diesem Bereich und verfügt über entsprechendes Wissen auch für weitere erfolgreiche Softwareprojekte in der Medizin.

Die TMN ist Microsoft Certified Partner und hat im Rahmen der Zertifizierung die Kompetenz ISV/Software Solutions  erworben. Geleitet wird das Unternehmen von den in der FoxPro-Szene bekannten Konferenzrednern Michael Niethammer und  Armin Neudert. Um die Qualität des Entwicklerteams zu unterstreichen, haben alle Mitarbeiter im Entwicklungsbereich mindestens eine Microsoft Certified Professional Prüfung mit Erfolg abgelegt.

Wir freuen uns auf einen persönlichen Kontakt mit Ihnen auf der diesjährigen Konferenz! Sprechen Sie uns einfach unverbindlich für weitere Informationen an.

Visual FoxPro Konferenz 2004
         Anmeldung

9.- 12.11.2004, Frankfurt am Main
Faxen an: +49-6173-950904

Anmeldung

Informationen 
Preise

Rabatte

Anmeldeschluss für Frühbucher ist der 08.10.2004 (die Zahlung muss bis spätestens 15.10.2004 eingegangen sein). Endgültiger Anmeldeschluss ist der 29. Oktober (die Zahlung muss bis spätestens 01.11.2004 eingegangen sein). Zahlungseingang ist Eintrittsbedingung. Die Bearbeitungsgebühr bei Rücktritt beträgt bis zum 30. 09.2004 15% und bis zum 29. Oktober 50%, danach wird die volle Teilnahmegebühr berechnet.

Anmeldung bis 29.10.2004





Zahlung bis 01.11.2004

Frühbucher Anmeldung bis 08.10.2004



Zahlung bis 15.10.2004

Die 11. Visual FoxPro Konferenz findet an 3 Tagen von Mittwoch, 10.11.2004 bis Freitag, 12.11.2004 statt mit einem Pre-Conference-Tag am 9.11.2004 (kein Abendbuffet). Die 3. SQL-Server & .NET-Konferenz findet am Donnerstag, 11.11.2004 bis Freitag, 12.11.2004 statt.

Neben den Vorträgen beinhaltet die Teilnahmegebühr die Begleit-CD (elektr. Konferenzordner), täglich ein Mittagsmenü und Kaffeepausen/Getränke. Für Mehrtagesteilnehmer beinhaltet sie zusätzlich Abendbuffet(s) sowie Late-Night-Sessions. Der gedruckte Konferenzordner ist dieses Jahr nicht im Konferenzpreis enthalten und muss separat bestellt werden (siehe unten).

Wichtiger Hinweis für Nichtmitglieder: Nur die fett markierten Optionen sind für die Anmeldung zulässig. Die Sonderkombinationen für die Teilnahme gelten exclusiv nur für dFPUG-Mitglieder!

	Ich melde hiermit einen Teilnehmer

zur VFP / SQL-Entwicklerkonferenz 2004 an:

(alle Preise Netto zzgl. 16% MwSt.)
	Mitglieder

Subskriptions-Preis

Anmeldung bis 08.10.2004

Zahlung bis 15.10.2004
	Normal-Preis

Anmeldung bis 29.10.2004

Zahlung bis 01.11.2004


Grundpreis 

	
	VFP-Konferenz + Pre-Conference

Für alle vier Tage (incl. 2 Abendbuffets)
	1.061,65
	1.249,-

	
	Pre-Conference + Keynote + Tracks

Dienstag – Donnerstag (incl. 1 Abendbuffet am Mi) (nur dFPUG)
	815,15
	959,-

	
	VFP-Konferenz

Mittwoch – Freitag (incl. 2 Abendbuffets)
	849,15
	999,-

	
	Track VFP-Einführung / Pre-Conf+Keynote

Dienstag – Mittwoch

(kein Abendbuffet) (nur dFPUG)
	560,15
	659,-

	
	Keynote + Sessions + Tracks

Mittwoch – Donnerstag

(incl. 1 Abendbuffet) (nur dFPUG) 
	594,15
	699,-

	
	SQL-Server & .NET-Konferenz

Donnerstag -  Freitag

(incl. 1 Abendbuffet)
	594,15
	699,-

	
	Nur Pre-Conference (AFP/Reports)

Nur Dienstag (kein Abendbuffet)

(nur dFPUG) 
	254,15
	299,-

	
	Konferenzordner

(ca. 800 Seiten + Begleit-CD) incl.

Onlinezugriff auf Portalverzeichnis!
	97,75
	115,-


Anrechenbare Rabatte:

Nachfolgende Rabatte können auf die obigen Grundpreise angerechnet werden. Die Rabattprozentzahlen für den Gesamtrabatt zuerst zusammenrechnen wie folgt:

· Frühbucher (Anmeldung bis 08.10.2004)



10 % *

· dFPUG-Mitgliedschaft (für ersten Teilnehmer)



  5 % *

· 2. bis 4. Teilnehmer (Angestellte der gleichen Firma)


  5 %

· ab 5. Teilnehmer (Angestellte der gleichen Firma)


10 %

· Treuerabatt für 4 bis 6 persönliche Teilnahmen



  5 %

· Treuerabatt für 7 oder mehr pers. Teilnahmen



10 %

· Treuerabatt für 10 oder mehr pers. Teilnahmen



15 %

· Sonderrabatt für Auszubildende Fachinformatik



10 %

· Sonderrabatt für Regionalleiter/UG-Leiter



10 %

· Mitbestellung VFP8-Update (EUR 379,-)



  5 %

· Mitbestellung VFP9-Update (EUR 379,-)



  5 % **

· Mitbestellung VFP8-Vollversion (EUR 769,-)



10 %

· Mitbestellung VFP9-Vollversion (EUR 769,-)



10 % **

· Mitbestellung VFX9-Update v. 7.0 (EUR 307,-)



  5 % ***

· Mitbestellung VFX9-Update v. 8.0 (EUR 205,-)



  5 % ***

· Mitbestellung VFX9-Update v. 6.0 (EUR 409,-)



10 % ***

· Mitbestellung VFX9 -Vollversion (EUR 511,-)



10 %

Mein Rabatt für die Teilnahme beträgt 




             %

Grundpreis

           ./. Rabatt = Nettopreis
                      
                        EUR

+ 16 % MWSt. 









             
                        EUR

Rechnungssumme








             
                        EUR

Skonto für Zahlung per Bankabbuchung (siehe unten)



2%

Zahlbetrag (Die mitbestellte Software stellen wir Ihnen separat in Rechnung)

Hinweise:

MWSt.: Eine Umsatzsteueridentnummer kann leider nicht berücksichtigt werden und auch Auslandsteilnehmer müssen die deutsche Umsatzsteuer entrichten.

*) Um den Mitgliedersubskriptionspreis zu erhalten, müssen Sie „Frühbucher“ und „dFPUG-Mitgliedschaft“ anklicken.

**) Als Liefertermin für Visual FoxPro 9.0 ist das Jahresende 2004 geplant.

***) Zeitlich limitierter Sonderpreis für VFX 9.0. Um mit VFX 9.0 arbeiten zu können wird VFP 9.0 benötigt.

Obligatorische Track-Wahl:
· Track Visual FoxPro Reportwriter (Di)
· Track Visual FoxPro Reportwriter (Fr)
· Track Microsoft SQL-Server (Do/Fr)

· Track Microsoft .NET (Do)
· Track Rearchitecting FoxPro Applications (Do)
· Track Einführung in Visual FoxPro 9.0 (Di/Mi)
· Track Einführung Active FoxPro Pages (Di)
· Pre Conference (Di)
· Konferenzteilnahme (an anderen Tagen)
· Buffet/Late-Night-Sessions (Mi/Do)

Adresse

Teilnehmername, Vorname


(für das Namensschild)

Firma







(für das Namensschild)

Firma

Abteilung, Ansprechpartner etc










Mitgliedsnummer

 Straße

Land - PLZ - Ort

Tel.-Nr.



(wg. Rückfragen bitte unbedingt angeben)

Fax-Nr.

eMail-Adresse

WebSite

Abweichende Rechnungsadresse, wie folgt... 
Zahlungsweise

Die Teilnahmegebühr wird wie folgt beglichen:

(eine Rechnung wird in jedem Fall zugesandt!)


per Scheck (beiliegend, Rechnung folgt)

per Überweisung auf das Konferenzkonto
(Frankfurter Volksbank, BLZ 501 900 00, Konto 680 885, Kontoinh. "ISYS GmbH", Stichwort "Konferenz'"; bitte Teilnehmername und Teilnehmernummer bzw. ggf. Mitgliedsnr. nicht vergessen!)

per Abbuchung von meiner Bankverbindung:
BLZ
Bankname

Konto
Kontoinhaber

Datum


Unterschrift
Bitte je Teilnehmer ein Formular ausfüllen
 (mit Teilnehmername/Firma; diese Angaben werden für das Namensschild benötigt!)

Preise für alle Teilnehmer zzgl. 16% MwSt. – Umsatzsteueridentnummern können nicht berücksichtigt werden!

© dFPUG c/o ISYS GmbH • Frankfurter Str. 21 b • D-61476 Kronberg • Tel. +49-6173-950903 • Fax +49-6173-950904

eMail mailto:konferenz@dfpug.de • Website http://devcon.dfpug.de
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Die Redner


Michael Bätge


Rainer Becker


Sebastian Flucke


Uwe Habermann


Jochen Kirstätter


Nathalie Mengel


Armin Neudert


Michael Niethammer


Bernhard Reiter


Nina Schwanzer


Michael Temelkos


Markus Winhard


Eugen Wirsing


Christof Wollenhaupt


Jürgen Wondzinski


Mike Feltman


Toni M. Feltman


Venelina Jordanova


Dan Jurden


Ken Levy


Daniel LeClair


Colin Nicholls


Lisa Slater Nicholls


Les Pinter


Drew Speedie


David Stevenson


Rick Strahl


….und weitere





99 Vorträge zu 9.0


Zum elften Mal findet die Visual FoxPro-Entwicklerkonferenz statt - und wir haben dafür ein wie immer umfangreiches Programm zusammengestellt. Insgesamt � HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/redner/redner_d.htm" �16 deutsche Redner� und � HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/redner/redner_e.htm" �14 amerikanische Redner� stellen auf der diesjährigen Konferenz in 55 verschiedenen � HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/vortrag/uebersicht.htm" �Vorträgen� die neue Welt von Visual FoxPro 9.0 vor. Und weitere 44 Vorträge gibt es in unseren neuen Themen-� HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/tracks/tracks.htm" �Tracks�. Passend dazu unsere vorläufige Übersicht im � HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/plan/session.htm" �Vortragsplan�.





Tracks


Neu und besonders spannend ist unser Tages-Track zum neuen � HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/tracks/tracks.htm" �Berichtsgenerator� - wegen besonderer Nachfrage am Dienstag UND am Freitag. Neu und wichtig auch unser � HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/tracks/tracks.htm" �Rearchitecting�-Tages-Track zur einfachen Aktualisierung bestehender Anwendungen sowie für das Internet der Tages-Track zu � HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/tracks/tracks.htm" �Active FoxPro Pages�. Für Auf- oder Umsteiger zu Visual FoxPro 9.0 gibt es wie immer einen zweitägigen � HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/tracks/tracks.htm" �VFP-Grundkurs�. Für Client/Server empfiehlt sich der 2-Tages-Track � HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/tracks/tracks.htm" �MS SQL-Server� und für .NET-Interessierte gibt es einen eintägigen Track zum Thema � HYPERLINK "http://www.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2004/tracks/tracks.htm" �.NET� – in beiden Fällen aber fortgeschrittener und somit als Fortsetzung zum Vorjahr.
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